wird er Ihrer Beſchlußfaſſung von Neuem unters: 
breitet werden. 


den verbündeten Regierungen gelungen, für eine 
Reform des Militärſtrafverfahrens eine Grund⸗ 
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in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Amen 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


zur Verminderung der Reichsſchuld Verwendung 
findet. 

a Zur Vorbereitung und Begutachtung han⸗ 
delspolitiſcher Maßnahmen iſt aus Vertretern 
der Induſtrie, der Landwirthſchaft und des 
Handels ein wirthſchaftlicher Ausſchuß gebildet 
worden, mit deſſen ſachkundigem Beirathe die 
Bedingungen und der Umfang der weitver⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


zweigten heimiſchen Gütererzeugung klargeſtellt 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ werden ſollen, um für die künftige Geſtaltung 
ämter an. des Zolltarifs und der Handelsbeziehungen zum 


Ausland eine feſte, den Bedürfniſſen der Gegen⸗ 
wart entſprechende Richtſchnur zu gewinnen. Es 
würde mir zur hohen Genugthuung gereichen, 
wenn dieſe gemeinſame Thätigkeit, zu der ſich 
hervorragende Vertreter der großen Erwerbs⸗ 
gruppen zuſammengefunden haben, dazu bei⸗ 
trüge, einen gerechten Ausgleich zwiſchen den 
verſchiedenartigen Anſprüchen unſeres Erwerbs⸗ 
lebens herbeizuführen und damit die Schärfe 
der wirthſchaftlichen Gegenſätze zu mildern. 
Die Eutwickelung unſerer Schutzgebiete iſt 
im Allgemeinen zufriedenſtellend. In Folge des 


Die Redaktion. 


Die Eröffnung des Reichstages. 
Berlin, 30. November. 


t Der Reichstag wurde heute Mittag 12 Uhr 
— nach voraufgegangenem feierlichen Gottes⸗ 
dienſte — im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes durch Se. Majeſtät den Kaſſer mit 
folgender Throurede eröffnet: 

Geehrte Herren! 

Bei Beginn der letzten Tagung der neunten 
Legislaturperiode des Reichstages entbiete Ich 
Ihnen namens der verbündeten Regierungen 
Gruß und Willkommen. 

Die Vorlagen, welche Ihre Thätigkeit in 
Aunſpruch nehmen werden, ſtehen zwar dem Um⸗ 
fange nach Hinter dem Arbeitsſtoffe der letzten 
ausgedehnten Tagung zurück, ſind aber zum Theil 
von weittragender Bedeutung. 

Die Entwickelung unſerer Kriegsflotte eut⸗ 
ſpricht nicht den Aufgaben, welche Deutſchland 
an ſeine Wehrkraft zur See zu ſtellen gezwungen 
iſt. Sie genügt nicht, bei kriegeriſchen Verwicke⸗ 
lungen die heimiſchen Häfen und Küſten gegen 
eine Blokade und weitere Unternehmungen des 
Feindes ſicherzuſtellen. Sie hat auch nicht 
Schritt gehalten mit dem lebhaften Wachsthum 
unſerer überſeeiſchen Jutereſſen. Während der 
deutſche Handel an dem Güteraustauſche der 
Welt in ſteigendem Maße Theil nimmt, reicht 
die Zahl unſerer Kriegsſchiffe nicht hin, unſeren 
im Auslande thätigen Landsleuten das der 
Stellung Deutſchlands entſprechende Maß von 
Schutz und hiermit den Rückhalt zu bieten, den 
nur die Entfaltung von Macht zu gewähren ver⸗ 
mag. Wenngleich es nicht unſere Aufgabe fein 
kann, den Seemächten erſten Ranges gleich⸗ 
zukommen, jo muß Deutſchland ſich doch in den 
Stand geſetzt ſehen, auch durch ſeine Rüſtung 
zur See fein Anſehen unter den Völkern der 
Erde zu behaupten. Hierzu iſt eine Verſtärkung 
der heimiſchen Schlachtflotte und eine Ver⸗ 
mehrung der für den Auslandsdienſt im Frieden 
beſtimmten Schiffe erforderlich. Um für dieſe 
dringenden und nicht länger hinauszuſchiebenden 
Maßnahmen einen feſten Boden zu gewinnen, 
erachten die verbündeten Regierungen es für ge⸗ 
boten, die Stärke der Marine und den Zeit⸗ 
raum, in welchem dieſe Stärke erreicht werden 
ſoll, geſetzlich feſtzulegen. Zu dieſem Zwecke 
wird Ihnen eine Vorlage behufs verfaſſungs⸗ 
mäßiger Beſchlußnahme zugehen. . 

Zur Förderung unſerer überſeeiſchen Juter⸗ 
eſſen iſt auch der Ihnen ſchon in der letzten 
Tagung vorgelegte Geſetzentwurf beſtimmt, welcher 
die Verbeſſerung der Poſtdampfſchiffverbindungen 
mit Oſtaſien bezweckt. Nachdem dieſer Entwurf 
wiederholter Prüfung unterzogen worden iſt, 


rend des Sommers hat ſich die Nothwendigkeit 
ergeben, ſofort au eine Beſſerung der Transport⸗ 
verhältniſſe durch Legung von Schienengleiſen 
heranzutreteu. Ueber die Feſtlegung der Grenzen 
zwiſchen Togo und Dahomeh ſind mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung Verhandlungen gepflogen 
worden, von deren Ergebniß zu erwarten iſt, daß 
es den beiderſeitigen wirthſchaftlichen Intereſſen 
zum Vortheile gereichen wird. 

Die Ermordung deutſcher Miſſionare und 
die Angriffe auf eiue der unter ſeinem kaiſerlichen 
Schutze ſtehenden und Mir am Herzen liegenden 
Miſſiousauſtalten in China haben Mich genbthigt, 
Mein oſtaſiatiſches Geſchwader in die dem That⸗ 
orte nächſtgelegene Kigo⸗Tſchau⸗Bucht einlaufen 
und Truppen dort landen zu laſſen, um volle 
Sühne und Sicherheit gegen Wiederkehr ähnlicher 
beklagenswerther Ereigniſſe zu erlangen. 

Die politiſchen Beziehungen zu den fremden 
Staaten ſind durchaus erfreulich. Meine Begeg⸗ 
nungen mit verbündeten und befreundeten Mon⸗ 
archen, ſowie der glänzende und herzliche 
Empfang, welcher Mir bei Meinen Beſuchen in 
Peterhof und Budapeſt zu Theil wurde, haben 
Mir hierfür aufs neue werthvolle Birgihaften 
geliefert. Alle Anzeichen berechtigen zu der Aus⸗ 
ſicht, daß Wir mit Gottes Hülfe auch fernerhin 
der friedlichen Entwickelung Europas und des 
deutſchen Vaterlandes eutgegenſehen dürfen. 

An die Verleſung der Throurede fügte der 
Kaiſer Folgendes an: 

Vor zwei Jahren habe Ich von dieſer Stelle 
aus vor Ihnen auf die geheiligten Feldzeichen 
Meines erſten Garde⸗Regiments den Eid geleiſtet, 
das Reich, wie Ich es von Meinem Großvater 
überkommen, zu erhalten und ſeine Ehre im 
Auslande zu ſchützen und zu wahreu. Sie ſind 
alle damit Meine Eideshelfer geworden. Ich 
bitte, im Namen des Reiches, im Angeſicht des 
allmächtigen Gottes, daß er Ihnen beiſtehen 
möge in Ihrer Arbeit, mitzuhelfen, die Ehre des 
Reiches, die Ich nicht zu wenig geſchätzt, Meinen 
einzigen Bruder dafür einzuſetzen, 
nach außen zu wahren. 


| 


E. L. Berlin, 30. November. 


Deutſcher Reichstag. 


1. e eee 30. November, 


r. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, 
v. Richthofen. 

Präfident v. Buol eröffnet um 2½ Uhr 
die Sitzung unter Berufung auf die bezügliche 
Beſtimmung der Geſchäftsordnung und ernennt 
zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg. 
Braun, Kropatſchek, Pieſchel und 
Hermes. 

Eingegangen find an Vorlagen: das Flotteu⸗ 
geſetz nebſt Begründung, Etat, ferner Etat für 
die en . Geſetz⸗ 
A entwurf betr. die Beſtimmungen über Aufnahme 
ins Leben kreten, ohne daß auch das Ver⸗ von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, Geſetz 
fahren in bürgerlichen Rechtsſachen, ſoweit es betr. Eutſchädigung unſchuldig Verurtheilter, 
ſchon auf gemeinſamem Rechte beruht, nach mehr⸗ Militärſtrafgerichtsverfahren. 
fachen Beziehungen abgeändert und, ſoweit Es erfolgt ſodann der Namensaufruf. Der⸗ 
es loch nicht für das ganze Reich ges ſelbe ergiebt die Anweſenheit von nur 174 Mit⸗ 
regelt iſt, nen geſtaltet ‚wird, Es wird gliedern des Hauſes. 
daher zu dem Cutwurf eines Geſetzes über Präſ. v. Vuol beraumt die nächſte Sitzung 
die elugelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ an auf morgen, Mittwoch, 1 Uhr, mit der Tages⸗ 
barkeit ſowie zu Entwürfen von Ge- ordnung: Wahl des Präſidiums und der Schrift⸗ 
ſetzen, betreffend Aenderungen der Zivilprozeß- führer. 
ordnung und der Konkursordnung Ihre Zuſtim⸗ Schluß gegen 3 Uhr. 
mung eingeholt werden. Mit der Verabſchieung nn 
dieſer Geſetze und der zugehörigen Nebengeſetze 
ſoll die Rechtseinheit auf dem Gebiete des buͤrger⸗ 
3 er zum re 3 ver⸗ 

ündeten Regierungen geben ſich der ſicheren Hoff⸗ R 
nung hin, daß in gemeinſamer Arbeit mit Spun Uechnungs jahr 1898 
noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung dieſes ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
hohe, vom deutſchen Volk jo lange erſehnte Ziel 1437 139 979 Mark ab; bei den Ausgaben ent⸗ 
endlich erreicht wird. fallen 1240 630 952 Mark auf die fortdauernden, 

„Nachdem die geſetzliche Regelung der Ent⸗ 139 082 036 Mark auf die einmaligen Ausgaben 
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter in Verbindung des ordentlichen Etats und 57 426 991 Mark auf 
mit der erſtrebten Verbeſſerung des Strafverfah⸗ die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen 
rens nicht zum Abſchluſſe gelangt iſt, wird jetzt Etats. 
ein Geſetzentwurf den Gegeuſtand Ihrer Be⸗ Von den fortdauernden Ausgaben ent⸗ 
rathung bilden, welcher lediglich die Eutſchädigung fallen auf Reichstag 662 490, Reichskanzler und 
der im Wiederaufnahmeverfahren freigefprochenen Reichskanzlei 228 370 (mehr 66 210), Aus⸗ 
Perſonen bezweckl. = wärtiges Amt 11360 749 (mehr 297 226), 

Die allgemeine Finanzlage zeigt ein befriedi⸗Reichsamt des Innern 39 646 366 (mehr 
gendes Bild. Auch für das nächſte Rechnungs⸗ 2 757 019), Verwaltung des Reichsheeres 
jahr ſind in dem Haushaltsplaue des Reichs 511934 361 (mehr 18 897 636), Verwaltung der 

ſolcher Höhe vorge- kaiſerlichen Marine 62 627 246 (mehr 3 196 720), 
ſehen, daß den Bundesſtaaten eine materielle Be⸗ Reichsjuſtizverwaltung 2014 202 (mehr 14 442), 
laſtung daraus nicht erwächſt. Dabei iſt nicht Reichsſchatzamt 446 756 520 (mehr 37 557 380), 
nur die vom Reichstage ſeit Jahren verlangte, Reichseiſenbahnamt 373250 (mehr 2 270), 
wegen der Ungunſt der Finanzlage bisher aber Reichsſchuld 73 858 800 (weniger 1207 500), 
urückgeſtellte Verbeſſerung der Maunnſchafts⸗ Rechnungshof 808 970 (mehr 25 647), allgemeiner 
oſt für das Heer und die Kriegsmarine zur Penſionsfonds 61 713 074 (mehr 3 631 866), 
Durchführung gebracht, ſondern es iſt ferner Reichsinvalidenfonds 28646554 (weniger 457943). 
der erhebliche Aufwand für die zeitgemäße Um⸗Im Ganzen ergiebt dies ein Mehr an dauernden 
geftaltung des Artilleriematerials, welcher im Ausgaben von 64 780 973 Mark. 
laufenden Jahre noch der Auleihe zur Laſt gelegt Die einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
werden mußte, auf die regelmäßigen Einnahmen lichen Etats ergeben: Auswärtiges Amt 
übernommen worden. 

„Da die Vorauſchläge für die Reichsſteuern 
mit gewohnter Vorſicht aufgeſtellt find, laſſen ſich 
auch für die Folge Mehreinnahmen erwarten. 
Es wird Ihnen deshalb zugleich mit dem Haus⸗ 
Geſetzentwurf zugehen, welcher 
daß ein erheblicher Theil der zu 
rſchüſſe, wie in den Voriahren. 


Nach vieljährigem, eruſtem Bemühen iſt es 


lage zu finden, welche unter möglichſter Anleh⸗ 
nung au den bürgerlichen Strafprozeß den für 
die Erhaltung der Manuszucht unbedingt noth⸗ 
wendigen Forderungen Genüge leiſtet. Der hier⸗ 
Entwurf einer Militärſtraf⸗ 
gerichtsorduung wird Ihnen unverzüglich vor⸗ 
gelegt werden. Ich hege die Zuverſicht, daß Sie, 
geehrte Herren, dem Beſtreben, ein gleichmäßiges 
erichtliches Verfahren für die geſamte bewaffnete 
acht einzuführen, Ihre verſtäudnißvolle Mit⸗ 
wirkung gewähren werden. f 
Das neue bürgerliche Recht kann nicht 


Der Yeichshans 


Innern 1 630 000 (weniger 2020 248), Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung 8 399 594 (mehr 
101 766), Reichsdruckerei 361 900 (mehr 266 900), 
Verwaltung des Reichsheeres 83 522 910 (mehr 
44 060 557), Verwaltung der kaiſerlichen Marine 
29 414 650 (mehr 28 356), 
268 300 (mehr 193000), Reichseiſenbahnamt 


Vorſorge trifft, 
erhoffenden Uebe 


Morgen⸗Ausg 


Reichsſtempelabg 


haltsetat für das x 


10 794 682 (mehr 2 360 162); Reichsamt des M 


10 000 (mehr 10 000), Eiſenbahnverwaltung 
4680 000 (mehr 890 000); im Ganzen ergiebt 
ſich bei den vorgenannten einmaligen Ausgaben 
ein Mehr von 36 592 116 Mark unter An⸗ 
rechnung des Ausfalls des vorjährigen Zuſchuſſes 
von 9 298 377 Mark zu den Ausgaben des 
außerordentlichen Etats, welcher Betrag natur⸗ 
gemäß als Minus zu verrechnen iſt. 

Die einmaligen Ausgaben des außer⸗ 
ordentlichen Etats ergeben bei der Verwaltung 
des Reichsheeres 15 869 791 (weniger 42.604.211 
Mark), Verwaltung der kaiſerlichen Marine 
29 636 000 (mehr 927 326), Eiſenbahnverwaltung 
11 921 200 (mehr 2271200). Es ergeben dieſe 
Zahlen ein Weniger von 34 405 685 Mark, 
ſodaß beide Kategorien von einmaligen Ausgaben 
zuſammengenommen eine Steigerung von 2186 431 
Mark gegen den laufenden Etat aufweiſen. Im 
Ganzen betragen ſonach ſämtliche Mehrausgaben 
66 967 404 Mark. 

Die Einnahmen beziffern ſich bei den Zöllen 
und Verbrauchsſteuern im Ganzen auf 701 489 460 
Mark. Es entfallen auf die Zölle 408 644 000 


Auftretens der Rinderpeſt in Südweſtafrika wäh⸗ (mehr 36 164 000), Tabakſteuer 11 667 000 (mehr 


374 000), Zuckerſteuer 88 511 000 
7 511 000), Salzſteuer 46 655 000 (mehr 986 000), 
Maiſchbottich⸗ und Brauntweiumaterialſteuer 
16 527 000 (weniger 539 000); Branntweinver⸗ 
brauchsabgabe 101157000 (mehr 2 440 000), 
Brauſteuer 28 261000 (mehr 1418000 Mark. 
Unter Aurechuung der Averſen ergiebt dies eine 
Mehreinnahme von 48357980 Mark. Die 
aben find auf 60 842 000 (mes 
niger 1031 000) verauſchlagt. Bei der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung ſind die Einnahmen auf 
331471030, die Ausgaben auf 291297812 
Mark veranſchlagt, ſodaß der Ueberſchuß, welcher 
der Reichskaſſe zu Gute kommt, 40 173 218 Mark 
beträgt. Das Mehr des Ueberſchuſſes bei der 
Reichspoſtverwaltung beträgt 1 229 809 Mark. 
Der Ueberſchuß der Reichsdruckerei iſt auf 
1639 280 (mehr 103 720), der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung auf 26 720 900 (mehr 1 990 045), beim 
Baukweſen auf 5 988 300 Mark verauſchlagt 
(mehr 2 486 700). Die verſchiedenen Verwal⸗ 
tungseinnahmen figuriren mit 14332 252 (we⸗ 
niger 3 046 236), die Veräußerungen von ehe⸗ 
maligen Feſtungsterrains mit 564 970 Mark 
(mehr 153880). Hinzu kommen noch der Zu⸗ 
ſchuß aus dem Reichsinvalidenfonds mit 28 646 
Mark, ſowie der Ueberſchuß des Haushalts des 
Etatsjahres 1896-97 mit 28 692 115 (mehr 
16 584 425) ſowie die Matrikularbeiiräge von 
470 623 939 (mehr 35 171 192). Im Ganzen er⸗ 
geben ſich als Mehreinnahmen gegen den laufen⸗ 
den Etat 101 373 089 M. bei einer Geſamteinnahme 
von 1379 712 988 Mark, ſodaß zur Balanzirung 
eine Auleihe von 57 426991 Mark, das fiud 
34 405 685 Mark weuiger als im laufenden Etat 
erforderlich ſind. 


(mehr 


Von den Einzelheiten des Etats iſt Folgen⸗ 


des zu erwähnen: N 

Im Etat für den Reichskanzler und die 
Reichskanzlei ſind die bisher in Höhe von 
18 000 Mark ansgeworfenen Repräſenk'tions⸗ 
koſteu in Folge des Wachſens der Repräſen⸗ 
tationspflichten des Reichskanzlers 
Mark erhöht worden. 


erhöht. — Ein beſonderer Poſten iſt zur Deckung 
der Betriebsausgaben bei den für die Schutz⸗ 


‚3 
er 
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Aus dem Etat für die Schutzgebiete er⸗ 
wähnen wir für heute nur, daß unter den ein⸗ 
maligen Ausgaben für Oſtafrika 72 000 Mark 
zur vorläufigen Sicherſtellung des Betriebes der 
Uſambara⸗Eiſenbahn ausgeworfen find. Für 
Südweſtafrika ſind unter den einmaligen Aus⸗ 
gaben neu angeſetzt 80 000 Mark zu Beihülfen 
für die durch dle Rinderpeſt beſonders getroffe⸗ 
nen Anſiedler und Eingeborenen, 40 000 Mark 
zur Hebung der Pferdes und Viehzucht, 1 000 000 
Mark zur Fortführung der Eiſenbahn und des 
Telegraphen von Swakopmund nach Windhoek, 
250 000 Mark zur Vervollſtändigung der Vor⸗ 
arbeiten und zur Inangriffnahme des Baues 
einer Hafenanlage in. Swakopmund ſowie 40 000 
ark zur Vervollſtändigung der Artillerie bei 
der Schutztruppe. 8 

Der Etat des Reichsamtes des Innern 
weiſt unter den Einnahmen bei den Gebühren 
des Patentamts eine Zunahme von 307 000 M. 
auf. Die Einnahmen der Kaiſer Wilhelm⸗ 


Reichsſchatzamt Kanalverwaltung find um 184 600 Mark höher 


als im Vorjahre angeſetzt. — Im Reichsamte 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Ge m 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 

Jul. Barck Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht nur in „Oſtelbien“ weitverbreitete zugegeben 
und Vorſchläge zur Abhülfe gemacht. Trocken⸗ 
heit, gute Lüftung und Heizung nicht nahe an 
den Dungſtätten errichteter Wohnungen für das 5 
Geſinde werden als Hauptforderungen hingeſtellt, 
und es wird dringend empfohlen, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß das Geſinde das Gefühl der Sicher 
heit und Behaglichkeit in eigenem Wohuraume 
erhält. Der Verfaſſer, Dr. H. Körber, führt 
u. a. aus: ; Ir. 
„Muß es deun fein, daß der Sonntagsauzug 
als ein zuſammengewürgtes Bündel als Kopfes 
kiſſen, der Raum unter der Bettſtatt zur Vor⸗ 
rathskammer für Kartoffeln und Gemüſe oder 
gar als Gänſeſtall dient? Muß es denn ſein, 
daß der oft gar nicht einmal gedielte Fußboden 
von Schmutz und Unrath, die Wand von 
und Spinnweben ſtarrt? Wie viel ließe ſich h 
durch etwas Seife oder beſſer durch viel 1 
zwar geſchenkte Seife, in Verbindung mit ein 
gelinden Zwang, erreichen.“ Beer. 
Durch Leben und Beiſpiel hier Wand 
ſchaffen, erklärt der Verfaſſer für eine unab 
bare Pflicht der Landwirthe, wenn nicht die 
zialdemokratie als Todtengräber deutſcher La 
wirthſchaft das Feld gewinnen ſoll. Der Arbei 
der ſich in ſeinem Heim wohlfühle, werde 
licher in ſeiner Arbeit, weiſer in ſeiner 
ſein, ſein ganzes ſittliches Niveau werde ſich heben 
und daun werde ihn auch die Großſtadt vergeb⸗ 
lich locken. 5 


ſelbſt ſoll eine Hülfsarbeiterſtelle in die eines 
vortragenden Raths umgewandelt werden. Be⸗ 
ſondere Anſätze haben die Arbeiten der Pro⸗ 
dukttonsſtatiſtik nöthig gemacht. — Der Fonds 
zur Förderung der Hochſeefiſcherei iſt von 200000 
Mark auf 400 000 Mark erhöht. Eine beſon⸗ 
dere Denkſchrift erläutert die Nothwendigkeit der 
Erhöhung. — Der Zuſchuß zur Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung iſt auf 23 617 000 Mark 
normirt. — Ein ganz neuer Poſten iſt mit 
25.000 Mark zu Tagegeldern u. |. w. für den 
Börſenausſchuß und die Berufskammer in Ehren⸗ 
gerichtsſachen gegen VBörſenbeſucher eingeſtellt. 2 
Die verſchiedenſten neuen Stellen follen im 
Statiſtiſchen Amt, in der Normalaſchungskom⸗ 
miſſton, im Geſundheitsamt, im Patentamt, im 
Reſchs⸗Verſicherungsamt und in der Phyſikaliſch⸗ 
Techuiſchen Reichsanſtalt geſchaffen werden. Im 
Patentamt ſollen 9 neue Stellen für haupt⸗ 
amtliche Mitglieder geſchaffen werden. Beim 
Kanalamt hat ſich die bisherige Zahl von 60 
Lootſen als unzureichend erwieſen, man will zu⸗ 
nächſt 10 von den außerdem beſchäftigten 20 Hülfs⸗ 
lootſen zur etatsmäßigen Anſtellung bringen. — 
‚Huter den einmaligen Ausgaben find 100 000 
Mark zur weiteren Ausſchmückung des Reichs⸗ 
tagsgebändes mit Bildwerken und Malereien 
ſowie zur Beſchaffung von kunſtgewerblichen 
Gegenſtänden für daſſelbe ausgeworfen. Der 
Bau des Präfidialgebäudes für den Reichstag 
ſoll mit Beginn des Nechnungsjahres 1898 in 


— 


Nl 


Angriff genommen werden. Das Gebäude fol I 
lediglich je eine Wohnung für den Präſideuten N Frankreich. 5 
und für den Direktor enthalten. 300 000 Mark Paris, 30. November. Der „Fig 
werden als erſte Rate für die Errichtung eines hat feine ganze erſte Seite Heute 


Dieuſtgebäudes der Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion facſimilirten Briefen Eſterhazys angefüllt. J 
verlangt, 25 000 Mark zur Fortſetzung der Er⸗ der Mitte praugt der Vordereau, bellen Sch 
forſchung der Maul⸗ und Kiauenſeuche, 300 000 ſelbſt für Diejenigen, welche der Grapholo 
Mark weitere Koſten aus Anlaß der Vetheili⸗ keptiſch gegenüberſtehen, geradezu frapprend 
gung an der Pariſer Weltausſtellung, 25 000 Der Schrift in Eſterhazys Briefen gleicht 
Mark zu einer Unfallſtatiſtik für 1897 ähnlich nach der erſten Veröffentlichung des Vordereg 
den für 1887 und 1891 vom Reichs⸗Verſiche⸗geſchriebener Brief Eſterhazys, deſſen Facſim 
rungsamte für die Berufsgenoſſenſchaften ſchon daneben publizirt, zeigt, wie Eſterhazy 
verauſtalteten Statiſtiken und 300 000 Mark zur der Veröffentlichung feine Schrift verän 
Ausrüſtung einer Tiefſee⸗Expedition. Die letztere Das Facſimile eines Briefes von Dreyfus 
Expedition fol Anfaugs Auguſt 1898 von einem vollſtäudigt die Seite. x 

deutſchen Hafen auslaufen, zunächſt zwiſchen Paris, 30. November. Großfürſt K 
Schottland und den Shetland⸗Inſelu in etwa ſtantin, Befehlshaber des Preobraſchenski⸗Regi⸗ 
1000 Meter Tiefe mit der Unterſuchung von ments, daukte drahtlich der Rouener Stadt⸗ 
Tiefſeeorganismen beginnen und ſich alsdann behörde für die der Regimentsmuſik be reſtet 
über die Kanaren und Capverden der weſtafrika⸗ glänzende Aufnahme. mr: 


* 
ar 


Aa 1115 g e BR 1 Waun TTT 
ſuchungen über das Plankton, die Tiefſee⸗Fauna 3103 Br 
u. ſ. w. wiſſenſchaftlich bedentiame Aufgaben zu Unter den Riſpiraten. Ba 


löſen find. Die Feſtſtellung des Fiſchreichthums 
kaun von wirthſchaftlicher Bedeutung werden. 
Von der Kapſtadt aus iſt ein Vorſtoß in ſüd⸗ 
105 e zur e de der ürbe dic 
chen Stromgebiete geplant. odann würde De itä i as 
die Expedition dem Indiſchen Ozean zuwenden, Per, Sapitän bes Schiffe, Sonor Em 
um endlich durch das Rothe Meer und das 
Mittelmeer nach einer Abweſenheit von etwa 
‚neun Monaten in die Heimat zurückzukehren. 


Deutſchland. 


Genua, 23. November. Am 14. A 


legenheiten bezüglichen Worte finden den Beifall 


Verhältniß zu den Vertretern des Volkes nicht 
lediglich als ein ſtaatsrechtliches, ſondern auch 


würde, doch blieb es bei der Drohung. Nachdem 
die erſten Piraten mit ihren drei Geiſeln 
Laud zurückgekehrt waren, wurde die „Fidu 
ſogleich von anderen Piraten heimgeſucht 


Wie 
| 


| 


ſein. 
die eine 
ihren Heerden. 
ufgeführt, 
bewußt ſei, die letzte Seſſion dieſes Reſchstags Fenſter und ohne das geringſte Hausger 
werde mit einem ſchrillen Bruch zwiſchen ihm] Mann, Frauen und Kinder ſchlafen auf bii 
und dem Bundesrath enden. — Das „B. T.“ Erd, in ihren Buruus gehüllt. Vielweiberei 
nennt die Thronrede geſchäftsmäßig und nüchtern; Landesſitte, doch wohnen die Frauen deſſe 
daß der Kaiſer in feiner Schlußanſprache die Mannes nicht bei einander, ſondern jede hat 
Entjendung des Prinzen Heinrich ausdrücklich eigene Hütte. Die geſamte Feld», Heerden 
als ein perſönliches Opfer betrachte, werde ohne Hausarbeit liegt den Franen ob, die Männer 
Zweifel im In⸗ und Auslande der Annahme betreiben nur ihr Ränuberhandwerk, die Jagd und 
Vorſchub leiſten, daß wir unter einer konſtitutio⸗ den Fiſchfang. er 
nellen Regierung leben, welche mit den Elementen Die Gefangenen wurden gut behandelt und 
eines perſönlichen Regiments ſeltſam verquickt iſt. durften ſich innerhalb des Dorfringes frei be⸗ 
Die „ “ziehen das Fazit über die wegen. Sie erfuhren, daß fie ſich bei der Sippe 
Thronrede dahin, daß letztere geeignet ſei, dies⸗Hadſchi Amar des Stammes der Bocoya befan 
mal einen beſonders günſtigen Eindruck hervor⸗Eines Abends wurde Kapitän Razeto zur Rat 
zurufen. verſammlung der Männer gerufen und 1 

— Die Kaiſerin traf heute mit dem Saifer|theilte man ihm mit, daß ſeine Befreiung n 
in Berlin ein und wohnte der Reichstagseröffnung etwa von der Zahlung eines Löſegeldes abhär 
in Begleitung der Prinzeſſinnen Heinrich und vielmehr gehe die Forderung der Piraten da 
Friedrich Leopold auf der Tribüne des Weißen daß Italien an Spanien Krieg erkläre. „A 
Saales bei. Später ertheilte die Kaiſerin dem was fällt Euch ein,“ antwortete ihnen 
neu ernannten türkischen. Botſchafter General] Kapitän in jener „Lingua della gente di m 
Tewfik Paſcha die erbetene Antrittsaudienz. Gleich die an allen Küſten des Mittelmeeres verſtand n 
nach der Ankunft hatte die Kaiferin dem Herzog wird: „Italien und Spanien haben doch gar 
Ernft Günther im Hotel Briſtol einen Beſuch] keine Urſache, Krieg mit einander zu führen.“ — 
abgeſtattet und ſodann im Schloß die Meldung „Du mußt wiſſen, daß die Spanier vor einiger 
des zum Füſilier⸗Regiment Königin verſetzten[ Monaten 14 unſerer Brüder und Verwankd 
Majors von der Lippe entgegengenommen. gefangen und zu lebenslänglicher Zwaugsa 

— In der „Zeitſchrift der Landwirthſchafts⸗ verurtheilt haben. Wir verlangen nun, da 
kammer für die Provinz Schleſien“ werden die Italien an Spanien Krieg erklärt und unſer 
von P. Göhre in ſeinem „Beſuch auf einer Oder⸗ Brüder befreit. Daun erſt werden wir auch! 
bruchdomäne“ geſchilderten Mängel in den Woh⸗ freigeben.“ — „Wenn Ihr darauf wartet, w 
nunasberhältniſſen des ländlichen Geſindes als lich Zeit meines Lebens auf Eurem verfl 


2 


„ 


Italiener bewirkt. 


dar 


in Stettin ſicher 
Nachwuchs von Sängern und Künſtlern fehlen 


auf 
Gäſten den Dank des Loewe⸗Vereins für ihr 


ſchildert aus 


Worte, welche Loewe auch als Lehrer feierten. 


den, darunter den Douglas, 
ragendſten Loewe'ſchen Kompoſitionen. 


morgen, am 1. und 2. Dezember, in der 


4 
2 


7 


weiterung der vor unſeren Thoren gelegenen 


3 Weihnachtsfeſte 


| Schießpark zu 


b 


Piueußiſch: 


E do. 
PNP St. Schld. 3 
7 Berl S. 5% 100,70 


Gefangenen, Paolo 


ſtille an unſerem Ufer feſthalten.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Dezember. 


5 


des großen Komponiſten theilnahmen. 


Paſtors Pauli berichtet. 


Denkmals ſitzen, habe andeuten wollen, daß es 
niemals an einem kräftigen 


werde. 
entgegengebrachte Wohlwollen mit 
Stettin. Herr Grun o w 


Herr v. Glümer dankte für das ihm 
einem Hoch 
ſprach den 


ſcheinen aus, während Herr Runze⸗Berlin 


Er 

e Dank mit einem Hoch auf die Thätigkeit 
des hieſigen Loewe⸗Vereius 
Cirelinger⸗Berlin 
Weiſe auf die Stellung hin, 


erwiderte. Herr 
in humoriſtiſcher 
welche der alte 
Loewe hier am Stettiner Marienſtiftsgymnaſium 


wies 


Jahren mehr und mehr geſtiegen ſei. Redner 
eigener Erfahrung beſonders an⸗ 
ſchaulich ein Jupromptu, wie Loewe ſich auf 


einer Landpartie aus Klavier geſetzt und 
alles mit ſich fortgeriſſen habe. Herr 
Direktor Dr. Weicker dankte für dieſe 


Herr Wendt gedachte der unvermeidlichen 


Ueberſchuhe, ohne die man den großen Künſtler 
niemals geſehen, um darin das Wirken der be⸗ 
ſeorgten Hausfrau zu feiern und mit einem Toaſte 
auf die Damen zu ſchließen. 


Es wurden noch 
mehrere Hochs ausgebracht, ſo auch auf die noch 


lebenden Augehörigen der Loewe'ſchen Familie, 
. welche leider aus Geſundheitsrückſichten der Feier 


nicht beiwohnen konnten. Dazwiſchen wurden 


mehrere Loewe'ſche Kompoſitionen wie die Glück⸗ 
feligkeitsinſel, der Stabstrompeter und das Kloſter 


von Grabow in vollendeter Weiſe vorgetragen. 


f Nach aufgehobener Tafel fang Herr Grun o w 
unter Begleitung des Herrn 


Muſikdirektors 
Lorenz noch zwei weitere Loewe'ſchen Balla⸗ 
eine der hervor⸗ 


— Der Bazar des Frauen⸗Nähvereins 
für die Kückenmühle findet heute 19 10 
ula 
des Marienſtifts⸗Gymnaſiums ſtatt. Der gute 
Zweck, dem dieſe Wohlthätigkeitsberanſtaltung 


gilt, dürfte bei den Bewohnern Stettins volle 


Würdigung finden, wenn ſie an die erhöhten 
Anforderungen denken, welche die raſche Er⸗ 
Schon oft hat 


Anſtalt mit ſich bringt. ſich 


Sſtettius Willigkeit und Freudigkeit zum Geben 


bei dieſer Gelegenheit bewährt, und wir können 
auch diesmal einen Beſuch des Bazars aus 
voller Ueberzeugung empfehlen, da in dem 
freundlichen Raume, der in kleine, geſchmackvolle 


Verkaufsbuden abgetheilt iſt, von gefälligen Ver⸗ 
er die verſchiedenſten Gebrauchs⸗ und 


auch beim herannahenden 
verwendbar, preiswerth feil⸗ 
geboten werden. Auch die früher ſtets mit 
Beifall begrüßte Einrichtung eines Buffets iſt 


Luxusgegenſtände, 


wieder in alter Weiſe vorgeſehen und dürfte 
wohl im Stande fein, den Käufern erwünſchte 


Labung zu ſpenden. 
7 Am Sonntag wurde 
Ehren Sr. Majeſtät Saifer 
Wilhelm II., welcher die hohe Gnade hatte, 
die Königswürde in der Bredower Schützen⸗ 
Kompagnie der Bürger anzunehmen, eine Stein⸗ 
Eiche von dem Ehreumitgliede der Kompagnie, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Harms zu Zabelsdorf, 
auf den Namen Sr. Majeſtät getauft. Zu 
dieſem feierlichen Akt waren aus dem Kreiſe 
Randow der Herr Landrath von Manteuffel, die 
Vulkan⸗Schützen⸗Kompagnie und eine große An⸗ 
zahl geladener Gäſte, ſowie die geſamte 
Bredower Schützen⸗Kompagnie der Bürger er⸗ 


im Bredower 


* 


Berlin, den 30. November 1897. 

Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.608 
Anleihe 3¼ % 102,90 do. 3½ % 99,908 
do % 97,0% Wſtpirttſch. 3¼½% 99,90 
Kurz u. Nm. 4% 104.40 
Lauenb. Rb. 4% 104,00 
Pomm. do. 4% 103,606. 
do. 3½% 100, 00b 
Poſenſche do. 4% 103.70 


Conſ. 

3½ö% 102,75 
3% 97,408 
70% 100,10 


Anleihe 


l do. u. 3½ % 100,70 | Preuß. do. 4% 103,70 
Pom . Pr.⸗A.3¼% —,— [Rh. u. Weſtf. 
Sctett.Stadt⸗ Nenteubr. 4% 103,700 
7 Anl. 94 31% 99,75% Sächſ. do. 4% 104,108 
Wilp. P.⸗A. 3¼% 99,706 Schleſ. do. 4% 103.60 
Verl. Pfobr. 5% 119,600 Schl.⸗Holſt. 4% 103,700 
2 do. 4½ % 115,20 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
= bo. 4% 113,506 Baier. Aul. 4% —.— 
do. 3% 103.60b Hamb. Staats⸗ i 
Nur⸗ u. Nm. 3½ % 100.50 Anl. 1886 3% 94,406 
do. 4% —,.— mb. Rente 3½% —.— 
Liandſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ 3½ % 100,60 bB. Staats⸗A. 3½% 100,756 
Pfandb. 3% 91,40b Pr. PA. — —.— 
Oſtipr. Pfbr. 3½% 99,808 Bair. Präm.⸗ = 
Vomm. do. 3¼½% 99,908 | Anleihe 4% —.— 
en. do. 3% 91,506 Cöln.⸗Mind. 

F do. 4% —.— Präm-⸗A. 3½% —.— 
Poſenſche do. 4% 101.9006] Mein. 7⸗Gld. 
0 do. 3 % 99,905 Looſe — 22, 100% 
4 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
n cgchen⸗ Münz. lberf. F. 240 5050,00 
. euerv. —.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 —,.— [Mad. F euer. 240 —.— 
1 u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 —.— 

Berl. Leb. 190 —.— [Preuß. Leb. 45 850,006 

Colonia 400 —.— Preuß Nat. 66 —.— 

Kaum 55 


Wir haben ſchon 
auf hingewieſen, daß an die Einweihung des 
Loewe⸗Denkmals ſich ein Diner anſchloß, 
welchem zahlreiche auswärtige und hieſige — 
4 r 
haben auch bereits über die Toaſte des Herrn 
Bürgermeiſters Gieſebrecht und des Herrn 
1 Wir fügen noch 
hinzu, daß Herr Redakteur Dr. Koenig in 
llaunigſter Weiſe des Schöpfers des Deukmals, 
des anweſenden Bildhauers v. Glümer, ge⸗ 
dachte, der in ſeiner Statue ein überaus gelun⸗ 
genes, naturgetreues Bild des großen 
peoniſten geſchaffen und zugleich in den Engeln 
pommerſchen Schlages, welche zu den Füßen des 


Kom⸗ 


r. B.⸗C., m 


ündung, die er ſich durch das Schlafen auff rede, die mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
kloßer Erde zugezogen hatte, und ſtarb. Aber Kaiſer ſchloß, worauf dle 

hald darauf ſchlug für die beiden Ueberlebenden Nationalhymne intonirte. e 
die Stunde der Befrejung. Zwar hatte Spanien lichen Beiſammenſein bis zum ſpäten Abend 
die 14 gefangenen Brüder der Piraten nicht frei endigte dieſe ſchöne Feſtlichkeit. 

gegeben, und auch Italien nicht Krieg an Spanien Ir vom 
erklärt, wohl aber hatte der Sultan von Marokko | find hierſelbſt 27 männliche und 21 weibliche, 
alle in ſeiner Gewalt befindlichen Räuber vom in Summa 48 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
Stamme der Boloya aus dem Gefängniſſe ent⸗ſtorben gemeldet, darunter 23 Kinder unter 
laſſen und dadurch die Befreiung der beiden 5 und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
„Du Haft Recht gehabt,“ Kindern ſtarben 3 an Lebensſchwäche, 3 an 
ſagten die Piraten zu Kapitän Razeto, als ſie Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an Diph⸗ 
ihn ans Meeresufer geleiteten; „Italien kann |teritis, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
unmſere Brüder nicht aus der Gewalt der Spanier Luftröhre und Lungen, 3 an anderen entzündlichen 
befreien. Wir müſſen uns an die Spanier ſelber Krankheiten, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 
halten. Allah in ſeiner unbegrenzten Güte wird 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, je 1 an 
ſchon einmal eine ſpaniſche Barke durch Wind⸗ Keuchhuſten, Bräune, Maſern und Scharlach. 
Von den Erwachſenen ſtarben 4 an Gehirns 
krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Schwind⸗ 


* 


ſucht, 2 an Krebskrankheiten, 2 an Schlagfluß, 
2 an chroniſchen Krankheiten, 2 in Folge von 
Unglücksfällen, 1 an Krämpfen, 1 an Uuterleibs⸗ 
typhus, 1 an Rheumatismus, 1 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
Entzündung des Unterleibs und 1 an organiſcher 
Herzkrankheit. 

* Während des Monats November gingen 
im hieſigen Hafen ein 419 Seeſchiffe, 252 
Küſtenfahrzeuge und 1495 Kähne, auf der Durch⸗ 
fahrt paſſirten den Hafen 447 Fahrzeuge. Von 
den eingegangenen Schiffen waren 61 mit Ge⸗ 
treide und 23 mit Kartoffeln befrachtet. 

* Die geſtern früh am Kartoffelbollwerk in 
der Oder gefundene Leiche iſt als diejenige 
des Hülfsmaſchinenwärters Heinrich Vollack 
rekognoszirt worden. Der Ertrunkene war nach 
Ausweis eines Krankenzettels erſt am Montag 
aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden. — In 
Grünen Graben bei Poll's Hof fand man geſtern 
Nachmittag die Leiche eines unbekannten Mannes, 
die erſt einige Stunden im Waſſer gelegen haben 
konnte, dieſelbe war bekleidet mit braunem 
Ueberzieher, blauem Rock, ſchwarzer Hoſe und 
Weſte. Ju einer Taſche ſteckte ein Portemonnaie 
mit 6,90 Mark Inhalt. 


Aus den Provinzen. 


2 Sagard a. Rügen, 30. November. Den 


den Schülern gegenüber eingenommen, wie in Herren Gebrüder Richard und Johannes Joerks 
den unteren Klaſſen noch wenig Verſtändniß für hierſelbſt iſt ein Patent auf eine von ihnen er⸗ 
die Größe des Mannes vorhanden geweſen ſei; fundene Klebemaſſe für Pappdächer, ſowie auf 
wie aber das Verſtändniß mit den fortſchreitenden 


Dachkitt ertheilt, nachdem die Erfindung bereits 
in Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz und Italien 
patentirt wurde und für Rußland, Schweden und 
Dänemark ein Patent angemeldet iſt. Die Klebe⸗ 
maſſe ſoll ſehr große Klebekraft haben und bei 
Kälte und Hitze elaſtiſch bleiben. 

Literatur. 

Emil Frommel, Ernſtes und Heiteres. 
Erzählungen für das deutſche Volk. 2. Aufl. 
Leipzig (9. Ebbecke). Mark 1,50, in Leinenband 
Mark 2,50. 

Das Buch enthält ſieben Erzählungen, die 
der verſtorbene Verfaſſer meiſt ſchon vor Jahren 
geſchrieben hat, die aber bisher nur wenig be⸗ 
kannt geworden ſind; in ſeiner vortrefflichen Aus⸗ 
ſtattung dürfte das Buch ſich zu Geſchenkzwecken 
ganz beſonders eignen; auch Schul⸗ und Volks⸗ 
bibliotheken werden das hübſche Buch nicht ent⸗ 
behren wollen. [374] 

Das deutſche Seerecht. Kommentar zum 
vierten Buche des Handelsgeſetzbuchs vom 10. 
Mai 1897 und den ſeerechtlichen Nebengeſetzen, 
Von Dr. Georg Schaps, Berlin, Heine's Verlag. 
| Seit dem letzten Erſcheinen des Lewisſchen 
Seerechtskommentars, des einzigen größeren 
Werkes ſeiner Art, ſind mehr als 11 Jahre ver⸗ 
gangen. Die Entwickelung des Seerechts in 
Deutſchland iſt in dieſer Zeit namhaft gefördert 
worden. Es fehlt au einem Werke, welches die 
theoretiſchen und praktiſchen Errungenſchaften des 
letzten Dezenniums dem bis dahin vorhandenen, 
übrigens auch nirgends vollſtändig zuſammen⸗ 
getragenen Material eingefügt und in ſyſtema⸗ 
tiſcher Verarbeitung weiteren Kreiſen zugänglich 
gemacht hätte. Dieſe Lücke auszufüllen verſucht 
die vorliegende Arbeit. Ihr Zweck iſt Verwend⸗ 
barkeit in Theorie und Praxis. 

Das partikuläre Seerecht iſt in ausgedehn⸗ 
tem Maße berückſichtigt; die wichtigeren Landes⸗ 
geſetze find abgedruckt. Auf das ausländiſche 
Recht iſt nur inſoweit Bezug genommen, als 
dies zum Verſtändniß des inländiſchen Rechts 
erforderlich erſcheint. 

Wir können das Buch, von dem uus Die 
erſten Lieferungen vorliegen, warm empfehlen. 
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Ein prächtiges Weihnachtsgeſchenk für alt 
und jung iſt Meyers Hiſtoriſch⸗Geogra⸗ 
phiſcher Kalender für 1893. Preis 1 Mark 
50 Pfennig. Für den neuen Jahrgang wurde, 
mit wenigen nothwendigen Ausnahmen, das ge⸗ 
ſamte Bildermaterial neu ausgewählt. Neben 
zahlreichen authentiſchen Bildniſſen bedeutender 
Männer aller Nationen und den Anſichten durch 
ſie geweihter Stätten, werden uns diesmal 
Landſchaftsbilder und Städte⸗Anſichten aus allen 
Gegenden und Ländern Europas vorgeführt: 
vom Strand des Guadalquivir, von der Ebene 
von Granada bis zur ruſſiſchen Steppe, bis zu 


Fremde Fonds. 

5% 74,256 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,00 B 
5% 100,60 Rum. St.⸗A.⸗ 
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Mexik. Anl, 6% 95,905 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 98,908 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 69% 107,606 | do. Pr. A. 64 5% —.— 


Argent. Aul. 
Buk. St. ⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Rente 


Oeſt. Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5% —.— 
do. 45% —,.— do. Bodener. 5% —.— 

do. Silb.⸗R. 4½ % 101,75b O] Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4½ %% —.— Pfandbr. 5% 92,40 

do. 60er Looſe 4% 143,708 Serb. Rente 5% —.— 


do. 64er Looſe — 33 50b do. u. 5% —— 
Rum. St. ( 5%101,506 | Ung. G.⸗Rt. 4% 103 606 


A.⸗Obl.⸗J 5% 101.50bG] do. Kr.⸗R. 4% 100,20bG 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗ 


Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3½ % 103.258 9 (rz. 100) 4% 99, 0bG 
do. 4 abg. 3½% 103,25 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98,406 | (rz. 110) 5% —. 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 20b G do. (rz. 100) 4% 100,606 
B. do. 3½% 98. 25bG 
Pfd. 4, 5, 6 5% —, do. Com.⸗O.3¼% 98,00bG 


7 4% 100,300 Pr. Hyp. A.⸗B. 

div. Ser. 

(rz. 100 4% 100, 20bG 
do. (rz. 100) 3½ % 99, 00b 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 


Pomm. Hyyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— 


Pomin. 5 u. 6 

(rz. 100) 4% 100,50 bEG 

Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,75 

(rz. 100) 4% 102,005 do. 4102,10 
8 bb, St. Nat.⸗Hyv.⸗ 

(rz. 110) 59% 114.506 Cred.⸗Geſ. 5% 

do. Ser. 3, 5,65 Ido. (13.11004½% 

Gi. 100) 5% 107.250 da. ( 110 4 

do. Ser. 7. 8. 4% 99,808 do. N 


Dann hielt Herr rauchenden Aetna bis zum 
ziehen in buntem Wechſel die ſchönſten Anſichten 
Während eines ganzen Jahres 
zeigt uns der Kalender an jedem Tag ein neues 


Muſikkapelle die 
Bild, erklärt es, wo es nöthig iſt, und weiſt Nachprodukte exkl. 75 P 


Mit einem gemüth⸗ 


In der Zeit vom 21. bis 27. November 


a 93,756 1 Aldamm-Eolberg. :uunsener ernennt 
% 91,406 | Marienburg-lahita 
4% 88,505 Oſtpreußiſche Südbahn 


Bergneſt bleiben müſſen,“ gab ihnen der Kapitän f ſchienen. Eröffnet wurde die Feier mit dem] den Schneeglpfeln des Kaukaſus oder vom 
zurück. Ende Oktober erkrankte der jüngſte der Choral „Lobe den Herrn“. 
5 Beinen, an einer Lungenent⸗ Rittergutsbeſitzer Harms eine ergreifende Tauf⸗ 


eiſigen 


an uns vorüber. 


Nordkap] 209,05 


Diga: 
ark. 


Roggen 154,60 Marz, Weizen 


weapnahme iſt erfoigt, um von der chinenſchen 
Regierung Genugthnung für die Ermordung der 
deutſchen Miſſionare und überdem eine Gewähr⸗ 


Magdeburg, 30. November. Zucker. Korn⸗leiſtung dafür zu erhalten, daß ſolche Vorgänge 
zucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,55—9, 70, ſich nicht wiederholen. Die chineſiſche Regierung, 
roz. Rendement 7,00 bis welche die Niederlaſſung der Ausländer innere 


meiſtens auch noch auf ein zu der Darſtellung 7,75. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —. halb ihres Machtbereiches zuläßt, muß den⸗ 


in Beziehung ſtehendes Geſchehniß hin, wie wir] Brod⸗Naffinade II 
überhaupt, dem Datum entſprechend, jeden Tag Brod⸗Raffinade mit 
an wichtige Ereigniſſe (bis auf die neueſte Zeit)] Melis I. mit Faß 22,2 

[ Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg tags waren auf kaiſerlichen Befehl die in Berlin 
per November 8,92½ G., 8,97½ B., per De⸗ auweſenden General⸗Feldmarſchälle, aktiven Gene⸗ 
per Januar 9,05 rale, ſowie die Oberſten und Regimentskomman⸗ 
G., 9,07½ B., per Februar 9,12½ G., 9,171, B., 


erinnert werden. 75] 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
— Der Hufbeſchlag für den Winter hat 
durch die Erfindung des H-Stollen (Patent Neuß) 
eine vollſtändige Umwälzung erfahren. — Die 
ſcharfen Kanten der rechtwinklich zu einander 
ſtehenden 3 Schneiden verhindern das Ausgleiten 
des Pferdes nach jeder Richtung hin, und da 
eine Abrundung der Kauten in Folge des H⸗ 
Profils unmöglich iſt, ſo bleibt dieſer Stollen 
bis zur vollſtändigen Abnutzung ſtets ſcharf, 
ohne daß die Gefahr des Kronentritts — wie 
bei anderen Stollen — vorliegt. Der H-Stollen 
gewährt dem Pferde ſeine volle Leiſtungsfähig⸗ 
keit auch bei Glatteis, und da derſelbe bei ſeiner 
ausgezeichneten Stahlqualität ſehr lange vorhält, 
ſo iſt er im Gebrauch nicht nur der beſte, ſon⸗ 
dern auch der billigſte Stollen. Es iſt dies 
wohl die beſte Erfindung, die je im Hufbeſchlag 
gemacht worden iſt, und erklärt es ſich daher, 
daß man die H-Stollen (Patent Neuß) jetzt in 
jeder beſſeren Eiſeuhandlung vorfindet, hergeſtellt 
werden ſie von den Patent⸗Inhabern Leonhardt 
u. Co. in Berlin. ; 
PPP... 


Vermiſchte Nachrichten. 

Spandan, 30. November. Heute früh um 
6 Uhr fuhr ein Güterzug, der von Stendal 
kam, auf einen auf dem Güterbahnhofe halten⸗ 
den Perſonenzug, der von Hannover eingetroffen 
war und kein Einfahrtsſignal hatte. Zwei 
Wagen III. Klaſſe des Perſonenzuges wurden 
zertrümmert und ſieben Perſonen verletzt, darun⸗ 
ter eine ſchwer. Die Verwundeten wurden noch 
mit demſelben Zuge nach Berlin befördert. — 
Die anderweitig verbreitete Meldung, daß bei 
dieſer Kataſtrophe Perſonen getödtet worden 
ſeien, iſt unrichtig. 

Gueſen, 20, November. Heute iſt das 
Rittergut Grzbowo von dem preußiſchen Fiskus 
für 300 000 Mark erſtanden worden in der durch 
den Konkursverwalter Fromm abgehaltenen Ver⸗ 
ſteigerung. 

Zerbſt, 30. November. In Niederlepte er⸗ 
ſchoß ſich der Paſtor Holzmann. Die Motive 
der That ſind unbekannt. 

Elberfeld, 30. November. Der Güter⸗ 
Expedient Spettmaun wurde auf dem Steinbecker 
Bahnhof von einem Perſonenzug überfahren und 
getödtet. 


VBörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 30. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,00 bis 136,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 146,00 bis 152,00, Hafer 136,00 bis 
140,00 Mark. 

Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, 
Gerſte 142,00 bis 156,00, Hafer 132,00 bis 
136,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 
bis 142,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 132,00, Weizen 173,00 
bis 182,00, Gerſte 128,00, Hafer 130,00 bis 
142,00, Kartoffeln 36,00 Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 182,00 bis —,—, Hafer 128,00 bis 
134,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen 
188,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 187,00, Kartoffeln 36,00 
Mark. 

Kolberg: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 180,00, Gerſte 140,00, Hafer 130,00 
bis 135,00, Kartoffeln 40,00 bis 48,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 188,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 32,00 
Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 28. November. 

Platz Berlin: Roggen 146,00, Weizen. 
189,50, Hafer 151,50 Mark. a 

Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 
138,00, Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 
132,00 bis 144,00, Hafer 140,00 bis —,— 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 
212,80 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
216,50 Mark. 5 

Odeſſa: Roggen 151,30 Mark, Weizen 
204,45 Mark. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 

Berz. Bw. 60% 127, 0b 8 Hibernia 9 203, 40 b% 
Boch. Bw. A.0 % 80,756 Hörd. Bgw. 0% 9,0066 
do. Gußſt. 7% 201, 0b do. conv. 0% 12,00% 
Bonifac. 5¼ % 108, 10b | do, St.⸗Pr. 0% 48.50bch 
Donnersm. 9% 159 60b Hugo 0% —— 

Dortm. St.⸗ Laurahütte 0%176,006€ 
Pr. L. A. Louiſe Tiefb. 0% 76,50bB 
Gelſeukch. 7½ % 186,50b Mk.⸗Wſtf. 0% 98,250 
Hark. Bgw. 7% 46,506 Oberſchleſ. 5%110,25b6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 
3. A. B. 3½ % 100,50 bB Iwangorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½9% 105.00 
4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 5 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 100,80 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
Wittenberge 3% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 100,80 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 101.400 
do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäl, 4% 101,40 
Oberichlei. do. Smol 5% 104,00 
Lit. D 3ſ½% —,.— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4% —.— 
Starg. Küſt.3½% 99,30 Rjäſ.⸗Kosl. 49 —.— 
Werrabahn 4% —.— Rjiaſcht⸗Mor⸗ 
Gal. C. Ldw. 4% —— czausk gar. 4% —— 
Githb. 4 S. 4% —— [Warſchau⸗ 
. —.— W 5% —.— 
reſt⸗Grajl. 5% —.— arſchau⸗ - 
Chark. Aſow 4% —— | Wien 2. E. 4%102,4096 
Gr. R. Eiſb. 3% —,.— [Wladikawk. 4% 101.408 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


——]]]]ꝓꝓ—ͤ4ũ en eden. 


5% 120,256 Deſſauer 
5% 118,500 01 Dynamite T. 


Gem 


23,00 bis 23,25. 
5 bis 


22,75 bis 


Faß 


. 


* 


zember 8,92 ½ G., 8,95 B 


per März 9,17½ G., 9,2211, B. — Ruhig. 
Köln, 30. November. 
— Wetter: Trübe. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 29,50 G., 


31,25 G. 

Hamburg, 30. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,90, 
per Dezember 8,92½, per Januar 9,05, per 
März 9,17½, per Mai 9,32½, per Juli 9,45. 
Stetig. 

Bremen, 30. November. Baumwolle matt, 
30,50. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 30. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —.— G., —.— B., per Früh⸗ 
jahr 11,93 G., 11,95 B. Roggen per Herbſt 
—.— G., —,— B., per Frühjahr 8,88 ., 
8,90 B. Mais per November —,— G., —.— B., 
per Mai⸗Juni 5,77 G., 5,79 B. Hafer ber Herbſt 
G., —,— B., per Frühjahr 6,82 G., 6,84 B. 

Peſt, 30. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 11,98 G., 11,99 B. Roggen per Frühjahr 
8,74 G., 8,76 B. Hafer per Frühjahr 6,50 G., 
6,52 B., per November —.— G., —,— B. Mais 
per November 5,10 G., 5,20 B., per Mai⸗Juni 
5,49 G., 5,50 B. Kohlraps loko 13,00 G., 
13,75 B. — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 30. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. 
rants 45 Sh. 2 d. Ruhig. 

Glasgow, 30. November. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woch 
5305 Tons gegen 5270 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 

Newyork, 30. November. Beſtand an 
Weizen 33 656 000 Buſhels, Mais 42 058 000 
Buſhels. 

Petersburg, 30. November. Weizen loko 
11,70 bis —.—, Roggen loko 6,70 bis —,—, Hafer 
loko 4,60, Leinſaat loko 11,50 bis —.—. 
Hanf loko Talg loko —.—. Wetter: 
Thauwetter. 


U ’ 


zZ elegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 30. November, Heute Abend 7 Uhr 
wird der Kaiſer einer Einladung des Offizierkorps 
des Garde-Küraſſier⸗Regiments zum Diner Folge 
leiſten, welches gleichzeitig das Abſchiedseſſen für 
den früheren Kommandeur, jetzigen Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers, Oberſt Grafen v. Klin⸗ 
kowſtröm bilde. 

— Die neue Militär⸗Strafprozeß⸗Ordnung 
iſt heute dem Reichstage zugegangen. In der⸗ 
ſelben wird Folgendes vorgeſchlagen: 1. Weiteſt⸗ 
gehende Durchführung des mündlichen, unmittel⸗ 
baren Verfahrens unter Zulaſſung der Oeffent⸗ 
lichkeit der Hauptverhandlung nach baieriſchem 
Vorbilde. 2. Anklageform: Scharfe Trenunng 
der Aufgaben des Richters, Anklägers und Ver⸗ 
theidigers. 3. Stäudigkeit der Gerichte in allen 
Suftanzen in erheblichem Umfange. 4. Unbe⸗ 


Gerichtsbarkeit bei bürgerlichen Vergehungen auch 
durch zugelaſſene Rechtsanwälte. 5. Freie Be⸗ 
weiswürdigung auf Grund der in mündlicher 
Verhandlung von dem Richter gemachten Wahr⸗ 
nehmungen. 6. Gleicher Werth für jede Richter⸗ 
7. Gewährung der Rechtsmittel nach 
dem Vorbilde der bürgerlichen Strafprozeß⸗ 
ordnung. Zulaſſung der Beſchwerde, der Be⸗ 
rufung, der Reviſion; der Berufung im weiteren 
Umfange als im bürgerlichen Verfahren. Ein⸗ 
richtung eines vollſtändigen Inſtanzenzuges. 
8. Endgültige Enutſcheidung des Richters über 
Thatfrage und Strafe, uneingeſchränkte Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der erkennenden Gerichte. Beſtätigungs⸗ 
ordre im Frieden kein die Rechtskraft des Urtheils 
berührender Rechtsakt, vielmehr eine auf dem 


| 


Gnadenrechte beruhende Weiſung zur Strafvoll⸗ 
ſtreckung. 9. Ein einheitliches Rechtsverfahren 


für das ganze deutſche Heer und die Marine. 
Eine gemeinſame Spitze deſſelben, das Reichs⸗ 
Militärgericht, welches die übereinſtimmende Aus⸗ 


Rüböl loto 61,00. 
Hamburg, 30. November, Vorm. 11 Uhr. 


per März 
30,00 G., per Mai 30,75 G., per September 


zer ſelben auch den nöthigen ſtaatlichen Schutz ges 
em. 
Ruhig. 


währen können. 
— Bei der heutigen Eröffnung des Reichs⸗ 


deure nebſt den gleichen Chargen der Marine im 
Paradeanzug anweſend. 

— Die konſervative Reichstagsfraktion hat 
fi dahin eutſchieden, von jedem Auſpruch auf 
die Betheiligung am Präſidium abzuſehen und 
daſſelbe Verfahren, wie bei der letzten Präſi⸗ 
dentenwahl einzuſchlagen. Da die Nationale 
liberalen ebenfalls auf die Vertretung im Präſi⸗ 
dium verzichten wollen, ſo dürfte das alte Präſi⸗ 
dium wiedergewählt werden. 

— Der Reichstagsabgeorduete für Worms 
von der nationalliberalen Partei, Profeſſor Dr. 
von Marquardſen iſt heute früh in Erlangen an 
einem Schlaganfall geſtorben. 

Bremerhafen, 30. November. Auf dem 
deutſchen Dampfer „Darmſtadt“ hat eine Kohlen⸗ 
gas⸗Exploſion ftattgefunden, wobei 11 Perſonen 
verletzt wurden, darunter einige ſchwer. 

Wien, 30. November. Heute Vormittag 
9 Uhr wurde Minifterpräfident Frhr. v. Gautſch 
vom Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen, 
um demſelben folgende Mitgliederliſte vorzu⸗ 
legen: Gautſch Präſidium und Inneres, Welſers⸗ 
heimb Landesvertheidigung, Sektionschef Dr. von 
Böhm Finanzen, Sektionschef Wittek Eiſen⸗ 
bahnen, Sektionschef Graf Latour Unterricht, 
Seltionschef Dr. v. Körber Handel, Sektionschef 
Dr. v. Ruber Juſtiz und der Sektionschef Graf 
Wiebraud⸗Rheidt Ackerbau. Baron Gautſch hat 
um 12 Uhr Mittags der parlamentariſchen Kom⸗ 
miſſion der Rechten die erfolgte Kabinetsbildung 
mitgetheilt und dieſelbe zu einer Konferenz ein⸗ 
geladen. 

Wie verlautet, ſoll der derzeitige Abgeord⸗ 


Mixed numbers war, netenhaus⸗Präſident v. Abrahamowicz ins Herren⸗ 


haus berufen werden. 


Wien, 30. November. Die parlamentariſche 
Kommiſſion der Rechten beſchloß in einer heute 
Nachmittag beendeten Sitzung eine Reſolution, 
welche die Einigkeit aller Parteien der Rechten 
feſtſtellt. Es wurde die Ausgabe eines dies⸗ 
bezüglichen Communiqués beſchloſſen, dem ſich 
auch die Abgeordneten Dipauli und Zallinger 
unter der ausdrücklichen protokollariſchen Erklä⸗ 
rung anſchließen, daß ſie an der Nothwendigkeit 
einer Verſtändigung mit der deutſchen Minorität 
feſthält. Die Minoritätspartei hält ſich vor⸗ 
läufig noch reſervirt und will erſt dann Stellung 
nehmen, wenn das neue Miniſterium ſein Pro⸗ 
gramm im Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat. 

Prag, 30. November. Das Exekutiv⸗ 
Komitee der Jungezechen erließ an alle Czechen 
ein Manifeſt, in welchem die Regierung, wenn 
dieſelbe die Forderungen der Czechen nicht voll 
und ganz erfüllen werde, mit dem Kampf bis 
aufs Meſſer bedroht wird. 


Bern, 30. November. Am 1. Dezember 
beginnt in Brüſſel eine internationale diplo⸗ 
matiſche Konferenz zum Schutze des gewerblichen 
Eigenthums. Nach den vorliegenden Anträgen 
iſt eine vollſtändige Umgeſtaltung der inter⸗ 
nationalen Konvention vom Jahre 1883 geplant. 

Belgrad, 30. November. Die Meldungen 
hieſiger Blätter von einer bevorſtehenden Miniſter⸗ 
kriſis und die Berufung eines liberalen Miniſte⸗ 
riums werden offiziell als vollſtändig unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 


ſchränkte Vertheidigung in Fällen der höheren FFC 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 1. Dezember. 


Zunächſt etwas wärmer, vorwiegend trübe 
mit Niederſchlägen und friſchen weſtlichen Win⸗ 
den, nachher aufklarend und etwas kälter. 


Waſſerſtand. 


Am 29. November. Elbe bei Auſſig — 0,13 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,05 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,00 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unker⸗ 
pegel — 0,20 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,15 Meter. — Weichſel bei Vrahemüunde 
+ 2,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,40 
Meter. — Am 28. November: Neize bei Uſch 
+ 0,66 Meter. 


legung und Anwendung der Geſetze fichert, wodurch Emm 


das Gefühl der Zuſammengehörigkeit und Einig⸗ 
keit in allen Theilen des Heeres nur gefeſtigt 
werden kann. 10. Schließlich wird beabſichtigt, 
auch hinſichtlich der Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter die Militärſtrafgerichtsordnung in 
voller Uebereinſtimmung mit dem bürgerlichen 
Strafprozeſſe zu halten, ſodaß, ſobald die zu dem 
Letzteren vorliegenden Entwurf Geſetz wird, deſſen 
Beſtimmungen in die Militärſtrafgerichtsordnung 
übernommen werden. 

— Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt: Die Beſetzung 
der Kigo⸗Tſchau⸗Bucht hat in der Preſſe Ver⸗ 
muthungen wachgerufen, welche irrig ſind. Jene 


Gas 1090226500 
10% 176, 605 


Braut-Seidenstoffe 


een ee nz 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto⸗ 
und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Auerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter ? 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder c Cie, Zürich, 


gi. Hof lief. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank Papiere. 9409 155 
Eutin⸗ Ob. 4% 55,106 Balt. Eis. 3% —— Bank für Sprit „ Dise.⸗Com. 86199. 
Frtf⸗ Gib. e 4% —.— u. Prod. 311% 64,276 Dresd. B. ‚8%157,256@ 
Lüb.⸗Büch. 4% 168,506 Gal. C. Idw. 5% 106.75 0 Berl. Cſſ. B. 4% 130,10 Natioualb. 6¼ 9% 1 50,100 
Mainz⸗Lud⸗ Golthardb. 4% 147.250 do. Hdlsgeſ. 4% 173,250 0 Pommt. Hyv. F 
wigshafen 4% —— It. Mittnd, 4% 97,96 [Bresl. Disc. cou. 60% 155, 600 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bank 6½ % 120,00 bc Pr. Centr.⸗ 
Mlawla 4% 83,066 |Most, Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8½ % —— | Bod. 9131.40 
Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ang. St. 4% 143,50b Deutſch. B. 996 20,50 bB Reichsbank 7% 160,50 b 
Noſchl.⸗Märk. . do. Nowſtb. 5% 124,255 Diſch. Gen. 5% 117,90 
Staatsb. 4% 101,60 do. L. B. Elb. 4% 132,00 b 
Oſtp. Südb. 4% 96,000 7405 er Pe 34,196 Gold» und Vapiergeld, 3356 
e a at 20,508 
Amſtd.⸗Nitd. 4% 106.90 20 Fres.⸗Stücke 16,176 Oeſter. Baukuot 169, 0 
Sol Dollars 4,1856 Nuffiſbe Not. 216,856 
k Discont. 1 
Iuduſtrie Papiere. eee „ 5, Lonbsch Stange 
4% 56,259 ] Harb. Wien Gum. 90424, 5 rozent, 
e eee 60 —.— 8 Löwe n. Be ee; Privatbiscont 4½ % 80. Nobr. 
2 Leopoldshall 3½¼% 79,00 b ] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 650147, a 
55 e 6710 0 =) Görlitzer Gg 82 88 us 5 zus an 
2 0% 17 — 3, * . ‘ 
eden | Ele 23%559.006 eln blade 7. 2,%| 20.656 
S Staßfute 11% 174,000 | EL Hartmann 71150000 do 3 M 2m | 80,406 
Union 8% 125. 10b | ZI Pomm. (com) 4237.255005 London 8 T. 2 % Kor 
e RITTER da 4 K 2 4 8086 
r u. Holber ee ” > 7 . 1. 7 
P. Chem Pr, Fabnt 10% —.— |) Stöwer Fahr 12. 108.008] da. 2 R 2 % 98050 
P. Prov.⸗Zuckerſieb. 20% —,— Norddeutscher Lord 9 104 60 Wien ö. W.9 7 4 m 168.500 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 380,00 bc] Wilhelmshütte 4% 66,5066| . de. 2m 4 „ 1052000 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11% 220 00b C Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % * — 
St. Bergſchloß⸗BDr. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 7%163;806 Ital. Pl. 10 T. 5 % 7008 
St Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— | Strali. Spielkartenf. 6% 12,2500 Petersburg 8 T. 41700 21 400 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 121/,%456,0066 | do. 3 M. 4½% 
Danziger Oelmüble — 103,106 | Stett. Electt. Werke 7 160,00 bh 5 


Stett. Straßenbahn 39% 148.25 b 
N. Stett. D.⸗Comp. 


4% 99,108 


Eiſenbahndirettionsbezirk Bromberg. 


Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1898799 follen |. 
in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 9250 


Stück Hammer⸗, Holm⸗ und Schaufelitiele aus Hickory⸗, 
Weißbuchen⸗ oder Eſchenholz, 2300 Stück Papierfeilen⸗ 
hefte, 50 Stück Schmelztiegel, 240 Stück Schaufeln, 
1340 Stück engliſche und gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 


4500 Stück Chamotteſteine zu Feuerſchirmer, 23 Stück Lite. 


Schleifſteine, 450 kg Schmirgel, 18,000 Bogen Schmir⸗ 
gelleinen, 4000 Bogen Schmirgel⸗ und 4000 Bogen 
Sandpapier, 260 Stück Schwämmen, 500 kg natür⸗ 
licher und 1100 Stück gepreßter Bimsſtein, 800 1 Spi⸗ 


ritus, 600 kg Colophonium, 200 kg Burgunderharz, Lit. 


40 kg Schellack, 60 kg blauſaures Kali, 300 kg Borax, 
180 kg Leim, 60 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, 


2000 Stück Lampenbrenner, 120 qm farbiges, 1250 qm itt. 
weißes und 100 am mattgeſchliffenes Fenſterglas, Litt. 


12,000 Stück weiße, rothe, grüne und Milchglasſcheiben, 
400 Stück Coupeelaternengläſer, 60 Häute Cylinder⸗ 
kalbleder, 250 kg Reitzeugleder, 250 kg Verdeckleder, 
385 kg Sohlleder, 250 kg weißgares Rindleder, 
2300 kg Maſchinenriemenleder, 4000 Stück Sieben⸗ 
bürger naturſchwarze Schaffelle, 375 Stück Bindeſtricke, 
4500 hl Holzkohlen, 1600 kg Bindfaden, 15,000 m 
Lampendochte, 100 kg Fadendochte, 2800 Stück 
Petroleumfackeldochte, 2600 Stück Harzfackeln, 3800 
Stück Waſſerſtandsgläſer, 800 kg Hanfliderung, 4200 m 
Bremsleinen. 524,000 Stück Plomben, 300 Stück 
Rohrkohlenkörbe und 73,000 Stück Lampencylinder. 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Augebote 
am 15. Dezember 1397, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerem Geſchäftsgebäude Zimmer 193. Angebote ſind 
ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und Betriebs⸗ 
materialien“ unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und 
portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den 
Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
hieſigen Werlſtätteninſpektion ausgelegt, werden auch 
von dem Vorſtande unſeres Zentralbüreaus gegen porto⸗ 
freie Zuſendung von 70 „ baar frei überſandt oder 
bei perſönlicher Empfangnahme derſelben gegen Ein⸗ 
zahlung von 50 % verabfolgt werden. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen auf Ueber⸗ 
ſendung der Bedingungen ſind diejenigen Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu be⸗ 
zeichnen. 
1 den 18. November 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Stettin, den 24. November 1897. 

Das heraunahende Weihnachtsfeſt bietet vielen Vereinen 
und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich der Be⸗ 
dürftigen anzunehmen. Der edle Zweck derartiger Be⸗ 
ſcheerungen wird erfahrungsmäßig vielfach dadurch ver⸗ 
eitelt, daß Hilfeſuchende die Wohlthätigkeit auszubeuten 
verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren Orten 
beſchenken laſſen. Hierdurch ſind dieſe oft weit über 
das Bedürfniß bedacht worden. während Anderen, 
vielleicht Bedürftigeren, die 
verſagt blieb. 17 
Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht hiermit 

an alle Vereine und Wohlthäter die dringende Bitte, 
entweder ihre Beſcheerung innerhalb des Bezirks⸗Armen⸗ 
Vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu Beſchen⸗ 


kenden möglichſt frühzeitig dem Vorſitzenden oder der] Dirigenten: Herr Muſildirektor Prof, Dr. Lorenz. 


Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, wo 
eine ſolche Beſchränkung nicht beabſichtigt wird, dieſes 
Verzeichniß der Schweſter Emilie, Gr. Ritterſtr. 7, p. 
zu überſenden. N 

Die Herren Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern 
werden jede gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe 
der zu beſchenkenden Perſonen gern ertheilen und auf 
Erfordern auch beſonders bedürftige Perſonen namhaft 


machen. 
Der Vorſitzende des Centralverbandes der 
Vereins⸗Armenpflege. 


Dr. von Zander. 


Bazar 
‚r 2 2 [74 [4 
für die Rückenmüble. 
Unſer bereits angekündigter Bazar ſoll nunmehr am 
Mittwoch und Donnerſtag, den 1. und 2. Dezember, in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums ſtattfinden, von 
10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. Wir bitten 
herzlich um freundlichen Beſuch und weiter um Gaben, 
welche auch noch Dienſtag im Gymnaſium ſelbſt (1 Tr. 
hoch, Zimmer Nr. 8) angenommen werden. 
Der Frauenverein für die Kückenmühle. 
Frau Conſiſtorialrath Krummacher, 
Wrangelſtr. 8, 2 Tr. 


Fräulein Adele Masche, Königsthor 10, 2 Tr. 
Frau Direktor Weicker, Königsplatz 8, p. 


Kirchliches. 


Peter: u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 


Intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Mittwoch um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr Prediger Silex. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 


Mittwoch Abend Bibelſtunde. 
a) Grünhof (Heinrichſtr. 45, I) um 7 Uhr: Herr 


Pilz. 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 
Herr Prediger Dünn. 
e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Buchholtz. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Die Bibelſtunde fällt heute im alten Betſaale aus.“ 
Züllchow (im Betſaal der Anftalt): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Schweder. 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
8 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen missiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Schneider -Imnnung: 


Die Ehefran unſeres Mitgliedes Herrn Bremer 


iſt geſtorben. 8 5 > 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittag 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, Roſengarten 39, aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Simmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
ſpäter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 l. 


Creifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pre. r. 


8 Stuben. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm · 
Näheres bei A a1, Wohnkeller links. 


8 


Weihnachtsfreude gänzlich Donnerſtag, den 9. December, Abends 7¼ Uhr: 


[Wer ſeine Fran lieb 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreifes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 
A, 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


f 00 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
18 über 600 44 
13, 22, 38, 40 über je 300 .44 
. Emiſſion. 
17 über 1500 % 
i 85, 195, 211 über je 600 % 
Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 44 
„D. 31, 42 über je 150 % 
JJ. Emiſſion. 
A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
itt. B. 9, 43, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 
V. Behr. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 

Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 
an & ce C r e 
Zither⸗Unterrichts⸗ 

Inſtitut 

Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. ob. Mader. 


Stettiner Musik- Verein. 


A. 
Litt. B. 
A. 
B. 
C, 


II. Symphonie - Konzert. 
Soliſtin: Frl. Rosa Ettinger. 


Der Königl. Muſikdirig. Herr Menrion - 
Symphonie D-moll — Grimm. 5 
Arie aus Mozart's Zauberflöte „O zittre nicht“. 
Hochzeitsmuſik — Jenſen. 

Haidenröslein (Schubert), Mondnacht (Schumann), 
Die Quelle (Goldmark). 

Ouvertüre „Der Waſſerträger“ — Cherubini. 

Glöcklein⸗Arie aus der Oper „Lakme“ — Delibes 

Karten 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


Flotter Gaſthof, 


ca. 1½ Std. v. Hamburg, direkt am Markte, 
Eiſenbahnknotenpunkt, wo jährl. 7 gr. Märkte u. 
24 kl. Märkte abgehalten werden, nene Gebäude, 
3 Gaſtzimmer, Klubzimm., 12 Fremdenzimm., 
Kegelbahn, Auffahrt, Hofplatz, Stallungen für 
ca, 100 Pferde, iſt ſof. für % 58,000, mit 
46 15,000 Anzahlg., zu verkaufen. Näheres: 
Ad. Henkevoss, Hamburg, Kieler⸗ 
ſtraße 5, I. 


hat und vor⸗ 
wärts kommen 


will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
30 Pf. Briefmarken einſenden. > 
G. Klötseh, Verlag, Leipzig 28. 


Glücksmüller 


empfiehlt 


Rothe Kreuz- 


Loose a A 3.30, Porto u. Liste 


20 & extra. 
F Ziehung 6. bis il. Dezbr. 
Hauptgewinne: 


100.000 Mk. 


50.000 % | 15.000 Mark 
25.000 % 2 à 10.000 % 
u, s. w, total 16.820 Geldgewinne; 


575.000 MIX. 


z Görlitzer Loose 


½ A 2. 28, ½ % 8. 50, / % 11.—, 
Porto und Liste 20 & extra. 


Hauptgewinn ev, W. 


30.000 ME. 


versendet das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin ©., Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Für Schneider. Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 
Schemel u. Bügelhölzer v. beſten Holz b. Schuhſtr. 4. 


Poeſiealbums von 25 Pfg. an, 
Notizbücher von 5 Pfg. an, 
Gratulationskarten, 

Abreiß⸗ und Volkskalender, 
Briefpapiere und Couverts, 
ſowie alle Schreib: und Zeichnen: 

materialien empfiehlt billigſt 


Oscar Schneider, 


Stettin: Fiſchmarkt 2 und 
Pölitz: Freiftrafie 10. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl, Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Bismarckſtr. 10, 5 Ammer mit Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


4 Stuben. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


IB = 
— — 


des Stettiner Grundbeſttzer⸗Vereius⸗ 


ö F Bekanntmachung. 
Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse der BR II. Klasse. 


Ziehung vom 15.—18. December 1887. 


e x 2 SpA 
I - und Schl hung 
aupt- und Schlussziehun 88 Werth. 
der Grossen 1 Prümie von 150 000 M. 
4 1 g g 0 * ag 8 8 1 Gew. zu 100000 = 100000 M. 
5 = 1 „ „50000 — 50000 „ | 
83 8 1 „ „ 20000 = 20000 „ 
Sur 1 „ „ 100% = 10000) ũ 
8 4 e 5000 — 53000 „ 
Er 83 2 2 „ „„ 22% 232% % . 
5 7 3 3 2000 = 600 
bi > 8 38 418 Ä vo * 
is zum I. Desember, Abends 6 Uhr e die 
i Ws 77 * 
bei demjenigen Collecteur zu erfolgen, bei welchem das Loos der ersten 2 8 I 8 100 „ „ 200 = 20000 5 
Klasse entnommen wurde. 1 an te 
$ Mit der Vorlegung des Looses sind für ein ganzes Loos M. 4,40, für 5 8 8 400 „ 5„ 30 — 20000 „ 
ein halbes M. 2,20 zu entrichten. 15 Sun BER ‚te 3 r 
Kaufloose II. Klasse a 11 M., ½ a 5,50 M. sind bei den Collecteuren, „En s000 „ „ 15 = 120000 „ 
sowie dem General-Debiteur E 9741 Gew, u. 1 Prämie im W. 520000 II. 


Carl Heintze, Berlin W, 


5 Unter den Linden 3, noch vorräthig. 
Auf Wunsch versende Loose gegen Coupons und Briefmarken auch unter Nachnahme. 


Thurin ia cee ee Gratis und franko! ax 
e ea 2 Erfurt, Weihnachts -Katalog 


gegründet 1853. 2 — 54. Jahrgang 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, eine Auswahl ber beiten Bücher“ aller Wiſſen⸗ 
Vermögensbeſtand; 47 Millionen Mark, Khaften, außerdem 8 
2 BE gezahlte Entſchädigungen feit Gründung: 124 Millionen Mark, Jugend⸗ und Volksſchriften⸗ 
e günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die Katalog. 
Ban: 5 gr Ferner offeriren in noch einigen tadello 
Feuer⸗Verſicerung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ Gelegenheits⸗Eremplaren * 
x geräthſchaften ze. Brockhaus Converf. Lexikon, 
Lebens⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), Ausſteuer⸗, Alters⸗ 14, Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden ftatt 
verſorgungs⸗ und Renten-, ſowie Begräbnißgeldverſicherung mit und ohne 170 % für 126 46, 
ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne, Meyer Couverſat.⸗Lexikon 
Unfall- Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Unfall⸗Ver⸗ 5. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden flat 
ſicherung), 170 % für 126 A 
Transport ⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Lande. Gsellius’ Buchhandlung 
5 Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt entgegen: Berlin, 52 Mohrenſtraße 52 4 
A, Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr, 10 „52 Mohrenſtraße 52. 
und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


Scheller & Degner Nachf. Banlıgeschäfl. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗-Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo-, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Aufruf 


zur Gründung einer deutſchen Heilſtätte 


für minder bemittelte Lungenkranke in Davos. 


Auſere Zeit hat den energiſchen Kampf gegen die Tuberkuloſe als eine dringende Nothwendig⸗ 
keit erkannt, und allerorten treten auch in Deutſchlond berufene Männer auf, die von Staat 
und Gemeinde, von Korporationen und von einzelnen Menſchenfreunden Waffen zur Abweh; 
eines der gefährlichſten Feinde unſeres Volkes verlaugen. So wurde der Gedanke, in Davos, 
dem altbewährten Hochgebirgskurort für Lungenkranke, eine deutſche Heilſtätte zu gründen, von 
vielen mit Freude begrüßt; bei ehemaligen Kurgäſten, die an dieſem Ort Geneſung gefunden 
haben, iſt er zuerſt entſtanden, der Dankbarkeit ift er entſprungen. In Davos ſelbſt fehlt ee 
nicht an Männern. die, mit dem Kurort und ſeinen Verhältniſſen vertraut, die Errichtung einer 
Heilſtätte für minder Bemittelte auf ſich genommen haben. 

Sorgfältige Prüfung der Verhältniſſe ergab, daß die Aufgabe nur dann zu löſen ſei, wenn 
ſie auf das mit aller Sicherheit Erreichbare beſchränkt er Bei den Röften, die Fübrune 
und Leitung einer Heilanſtalt erfordern, ſcheint die Vorausſetzung nothwendig, daß die auf 
zunehmenden Patienten wenigſtens für einen Theil der laufenden Ausgaben ſelbſt aufkommen 
und ein Tagespreis von ungefähr 3 M. kann nicht als zu hoch für den Kreis von Kranker 
angeſehen werden, der nach allen Erfahrungen in Davos am meiſten der Unterſtützung bedarf. 
Für die Unbemittelten und Armen zu ſorgen, müſſen die Heilſtätten in der Heimath beſtimmt ſein. In 
Davos handelt es ſich um minder bemittelte Lungenkranke aus allen Ständen (Geiſtliche un' 
Lehrer, Künſtler und Beamte, Techniker, Kaufleute, Angeſtellte u. ſ. w. und deren männliche 
und weibliche Angehörige), die häufig den Kurort aufſuchen und bei den hohen Kurkoſten ohne ge⸗ 
nügende Mittel ſich kümmerlich durchſchlagen, dabei dielfach ihre letzten Erſparuiſſe oder ge⸗ 
währte Unterſtützung verbrauchen, aber den Zweck ihres Aufenthaltes oft nur unvollkommen 
oder gar nicht erreichen. 

Ein unter ärztlicher Leitung ſtehendes, fürs erſte etwa 50 Betten umfaſſendes Sanatorium 
erfordert, wenn es den Grundſätzen der Hygiene entſprechen ſoll, an Baukoſten zum mindeſten 
300 000 Mark. 

Wr Schon ift eine nicht unerhebliche Summe aufgebracht, ſchon find weitere Geldmittel in 
Ausſicht geſtellt. Wir wenden uns an alle Leſer dieſes Aufrufs mit der herzlichen Bitte, die gute 
Sache thatkräftig zu unterſtützen; zur Ehre Gottes, zur Hülfe für leidende Mitmenſchen, zum Segen 
für das deutſche Vaterland. 

Zur Entgegennahme von Beiträgen zu Gunſten der „Deutſchen Heilſtätte in Davos“ ſind 
bereit die Mitglieder des Komitee's, ſowie die Diskonto⸗Geſellſchaft, Lei ] 


Davos, im November 1897, 


Das Komitee 
für die Gründung der deutſehen Heilſtätte in Davos: 


Ehrenvorſitzender: Graf von Tattenbach, kaiſerlich deutſcher Geſandter in Bern. Mitglieder: 
Herman Burchard, F. Gelbke, Dikrektor H. Mühlhäuſſer, Hofrath Dr. Turban, Ingenieur C. Wetzel 


bull, 
Hoflieferant, 
Reifſchlägerſtraße 16, 


Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 
Teppiche, 
Teppiehſtoffe, 


Smyrna, Tournay, 
Axminster, Velvet, 
Brüssel, Tapestry, 
Germania, Holländisch. 


Linoleumteppiche 
in allen Größen und nur beſten Qualitäten, 
Angorafelle, Ziegenfelle, 
Wildfellimitationen, 
Tiſchdecken, Gummidecken, 
Reisedecken, Fusskissen, 
Rouleaux, 3 
Wachsbarchend, 


Cocosmatten und Läufer 
in großer Auswahl. 


Zurückgeſetzte 


Teppiche u. Tiſchdecken 
unter Einkaufspreis. 
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in Davos. 


> 5 Den vorſtehenden Aufruf empfehlen: 2 
S. D. Prinz Heinrich VII Reuß, kaiſerlicher Botſchafter a. D., Trebſchen, und in Stettin: 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, A. E. Toepffer. 3 


D 


Die Expedition dieſes Blattes iſt gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen. 


Hugo Richard Mentzel, 


Faul Lindenberg Nachf., 
Breiteſtraße⸗ und Große Wollweberſtraße⸗Ecke. 


Teppiche 


in Smyrna, Velour, Tapestry, Axminster etc. 
Linoleum, Linoleum-Teppiche und Läufer, Cocosläufer und Matten, 
wollene Läufer, Portieren, Tischdecken, Fusskissen, Gummi- und 
Wachstuch-Tischdeeken, Gummischürzen, Reisedecken, Pferdedeeken, 
Fenstersehutzdecken, wollenen Fries, Angora- und Ziegenfelle., 


ungs- Anzeiger 


Freunden eines unverfälſchten Tropfeus empfehle ich 
meinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


1894er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 as 1 


per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 BR, 
Bi 


per Flaſche & ca. °/ Liter Juyalt incl, Glas. 
ben zu Dienſten. 

Carl Th. Oehmen, 
Clev a. Rheine. 


— 
Pionierſtraße 2 ift verſetzungshalber ſofort oder 3 E 
(nik. herrfdaftl Mohn. v. 2 Au. Mb. Ballon 2 0 Schlaf ſtellen. Lagerräume. > 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, H. II, mbl. Schlfſt. f. 13. M.] Pionierſtr. 2, große trockene Lager- oder Geschäfts ⸗ 
- FPS ——— - käume ſofort oder ſpäter zu vermiethen. E 
8 Stuben. Läden. Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu RT 
Aden. mieiben. Näheres beim Vizewirth daselbst. % 


Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer ſo gleich z. v. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 
Bellevueſt. 84, p., m. Vorgart. u. Laube, f. 36% z. 1. 1. 


Lindenſtraße 25, 3 
ein Laden zu vermiethen. i 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

53, im neuen evangelischen 

Laden fofort o 


f 


Kellerräume. 1 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtolr / 2 


Möblirte Stuben. 


„Verkauft? — Das tft ja ſeltſam und feht! Krourao ıameite und ſchwieg. = 
aus, als ob er mit dem Vorſatz, damit unterzu⸗ „Ja fo, ich hab' Dir ja ſelbſt einen Maulkorb 
gehen, von vornherein die Fahrt unternommen angelegt. — Du haſt mit dieſer Geſchichte nichts 


war. So erzählte er deun aufrichtig, wie fih ter wußte nicht recht, ob er etwas von ſeiner Wer⸗ 
die Sache zugetragen, und weshalb Chriſtine [abredung mit dem Polizei⸗Aſſeſſor verrathen durfte, 
Engler ihn bei nächtlicher Weile aufgeſucht habe. bis es ihm einftel, daß der Phyſikus ihn ja dem⸗ 


Die Billings. 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 
m) 1. (Nachdruck verboten.) 


7. Kapitel. 


Früh am nächſten Morgen war die kranke 
Frau Müller, von ihrem Sohne begleitet, ver⸗ 
mittelſt einer bequemen, geſchloſſenen Bahre in's 
Hoſpital gebracht worden, wo fie es unzweifelhaft 
beſſer hatte als daheim im Berghäuschen. 
Mit dieſem Troſte durfte Konrad ſie zurück⸗ 
laſſen, dem bei aller Liebe für die Mutter doch 
ein Stein dadurch vom Herzen war, weil er ſich 
für alles Mögliche, nur nicht zur Krankeupflege 
eignete, für welchen ſchweren Beruf ebenfalls der 
Menſch geboren ſein, beziehungsweiſe Neigung 
und Begabung mitbringen muß. 

Er begab ſich jetzt erſt geradewegs zum Phy⸗ 
ſikus Petri, um ihm zu dauken, was dieſer, der 
ſich ſoeben zum erſten Frühſtück niederließ, kurzer⸗ 
hand abwehrte. 

„Haben Sie ſchon Kaffee getrunken, Müller?“ 
„Ja, Herr Phyſikus,“ erwiderte Konrad etwas 
betreten, „habe ich Ihren Unwillen erregt?“ 

H Nein, junger Mann, weshalb?“ 

W weil Sie mich auch unter vier Augen wie 
einen Fremden behandeln.“ 

Der alte Herr unterdrückte ein Lächeln. 
„Ja ſo, ich vergaß unſern Packt, nach welchem 
ich unter vier Augen den alten Mentor heraus. 
kehren darf. — In der letzten Nacht ſchien es 
mir, als wäreſt Du auf beſonderen Wegen, die 
mir gerade nicht geſielen, — obwohl ich Dir 
ſchließlich noch ein Vertrauensvotum mitgab. Wie 
kam die Schönlinduer Wirthstochter jo ſpät noch 
in jene Einſamkeit?“ 

Konrad kämpfte einen kleinen Kampf, aber 
; ug hatte er denn ſchließlich zu verheimlichen, 
da 


Be 


Loos 1 


Statt besonderer B 
Meldung. 


Montag Mittag 12½¼ Uhr verſchied nach 
mehrtägigem ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, 


Ww. Henriette Bentz, 
verw. Mailahn geb. Karck, 8 
im 77. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 
Nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Stolting⸗ 
ſtraße 2, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: 
Verlobt: Frl. Auguſte Weſenberg mit dem Lehrer 
Herrn Wilhelm Lange [Tribfow]. : 
Geſtorben: Marie Prieſter [Greifswald]. Lina 
Pietſch geb. Willert [Stettin]. Charlotte Haſenbuſch 
geb. Meierfeldt [Straliund]. Emilie Burow geb. 
Püſchel, 69. J. [Paſewalkl. Siegmund Lewin [Stettin]. 
Carl Möller, 73 J. [ Dargelinl. Adolf Schäfer, 27 J. 
MMeuſtettinl. Theoder König, 29 J. I Greifenhagen!]. 
Herrmaun Schlunk, 33 J. Boitzenburg Unt.]. 


Eine Umwälzung 


— 1 e Familien⸗ und Ver⸗ 
5 A Au ner Familienvater 

durch die Lektüre 

Ude sten in 18. Auflage 
J exichienenen Buches: „Theorle undpräris 

des Neumalthuſtanismus“ von Dr. med. 
F. J. Juſtus. Ein neues geſchütztes und 
ſicheres Verfahren *) des Verfaſſers. Hier⸗ 
zu notariell beglaubigte Urtheile ei 
großen Zahl prakt. Aerzte. 


Mißerfolg ausgeſchloſſen. 


Gegen 90 Pf. Marken 
© (frei und verſchloſſen 20 Pf. mehr.) 
Putter & Co., Elberfeld. 
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 Bither-Musikalien 
verſendet zur Auswahl Mönig’s Musik-Ver- 
lag in Augsburg. Katal. gratis, 


2 eee 
Photographie 
Albums, 

Poeſies 

i und 
Schreibmappen 
in neueſten Muſtern 
empfiehlt zu billigiten Preifen 


. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
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Itausstellung Chicago 1893 


. höchste Auszeichnung. 


Hannoversche Cakes-Fabrikl 
. BAHLSEN. 


fein Gewiſſen frei von jeder Unehrenhaftigkeit 


Mark. 


Emil Lucas [Alt-Danmı]. I 


Der Phyſtkus hörte, behaglich ſeinen Kaffee 
trinkend, ſchweigend zu. Als Konrad ſeinen Be⸗ 
richt beendet, blickte er ihn ſcharf an. 

„Alſo doch hinter des Vaters Rücken eine Art 
Techtelmechtel mit dem blutjungen Ding?“ fragte 
er faſt drohend. 

„O nein, Herr Phyſikus, nichts dergleichen,“ 
verſetzte Konrad, ihn feſt und offen anblickend, 
„ich habe dort im Hauſe lange Jahre verkehrt, 
wie Sie wiſſen, mit ihr als kleines Kind geſpielt 
und mit ihren jüngſten Brüdern auf dem See 
mich herumgetummelt. Daß Chriſtine Engler 
nach und nach meine ſtille Liebe geworden iſt, 
will ich ja nicht leugnen, und auch ſie, das weiß 
ich, hat mich lieb, aber geſagt hab' ich's ihr nie 
und mir auch niemals die geringſte Freiheit 
gegen ſie erlaubt, das iſt die reine Wahrheit, 
Herr Phyſikus!“ 

„Geſtern Abend, oder eigentlich war's ſchon 
Nacht, auch nicht, Musje Konrad? — Die Nacht 
war ſchön, der lange Weg einſam, — ein recht 
gefährlicher Weg, nicht wahr?“ 

„Er iſt uns nicht gefährlich geworden,“ er⸗ 
widerte Konrad mit einem ſtolzen Lächeln. „Noch 
am Schluß, als ſie mir Adieu ſagte, gedachte 
ich Ihrer letzten Worte, Herr Phyſikus, und 
ließ ſie mit einem Händedruck von mir gehen.“ 

„Bravo, mein Burſche,“ ſagte der alte Herr, 
ihm freundlich zunickend, „das iſt mir ſehr lieb 
zu hören und giebt mir die rechte Gewähr für 
Deine Zukunft, denn nur ein Mann, der ſich 
ſelbſt zu bezwingen weiß, kaun erfolgreich den 
Kampf mit dem Leben aufnehmen. Nun ſag' mir 
mal, Konrad! — aber ſetze Dich, ich möchte 
etwas mit Dir beſprechen, und habe noch einige 
Minuten für Dich übrig. — Alſo ſage mir, was 
Du nun eigentlich für Deine Zukunft beſchloſſen 
haſt, denn für irgend einen feſten Beruf mußt 
Du Dich doch endlich entſcheiden.“ 

Konrad drehte die Mütze zwiſchen den Händen, 


Haupt- 
treſſer 


30,000 


empfiehlt 


Reste 


und 


Parthien 


„ * N * 


Elektrische 
Specialität: 


Anzugitoffen, 
Winterpaletotſtoffen, 
Beinkleiderſtoffen 


in meinen bekannt guten Qualität. 


Sammete, 


Pelüche 
in allen Farben. 


1 —ů Anerkaz 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke u II hamm. 


"Beleuchtungsanlagen * * * & 


Strassen- und Kleinbahnen & & & & 
Stationäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


ſelben empfohlen hatte. 

„Ich trete bei der Polizei ein, Herr Phyſikus,“ 
ſagte er entſchloſſen, „möchte es auch noch geheim 
gehalten haben.“ c 

„Haſt alſo ſchon Anſtellung gefunden?“ 

„Eigentlich noch nicht, muß doch auch erſt eine 
Art Lehrzeit durchmachen, weil ich Geheimer werden 
möchte. Der Herr Aſſeſſor Erdmann,“ ſetzte Kon⸗ 
rad zögernd hinzu, „ich kann's Ihnen, Herr 
Phyſikus am Ende gern mittheilen, obgleich er 
mir die ſtrengſte Geheimhaltung anbefohlen hat.“ 

„Nein, dann darfſt Du es nicht, mein Sohn,” 
fiel der Phyſikus ſehr ernſt ein, „ein Mann — 
ein Wort, es wäre ein Vertrauensbruch und zu⸗ 
gleich auch eine ſtrafbare Amtsverletzung, das 
merke Dir, Konrad Müller!“ 

Der junge Maun erblaßte und biß ſich auf 
die Lippen. 

„Uebrigens bin ich überzeugt,“ fuhr der alte 
Herr freundlich fort, „daß ich der Einzige bin, 
dem Du's anvertrauen würdeſt, nicht wahr?“ 

„Auf mein Wort, Herr Phyſikus, ſo iſt es,“ 
erwiderte Konrad tief aufathmend, „vor Ihnen, 
dem ich mehr als: mein Leben verdanke, meinte 
ich kein Geheimniß haben zu dürfen.“ 

„Ja, ja, ich weiß, aber im Dienſt bin ich für 
Dich nicht mehr als jeder Andere. Es freut mich, 
daß der Herr Aſſeſſor ſich Deiner annehmen und 
für Deinen Beruf ſchulen will —“ 

„Ihnen hab' ich's ja eigentlich wiederum zu ver⸗ 
danken, Herr Phyſikus!“ i a 

„So, na, ich mag Deiner mal wegelängs ers 
wähnt haben, ſonſt wüßte ich doch nicht — Apro⸗ 
pos, Konrad, wem mag das Boot doch gehören, 
was draußen im See mit dem Ertrunkenen ge⸗ 
funden worden iſt? Wirſt es Dir wohl ange⸗ 
ſehen haben?“ 

„Jawohl, es gehört dem Schönlindner Wirth, 
der es dem Herrn verkauft hatte, wie Chriſtine 
mir ſagte.“ 


Mark 


Werth, 


ext. 


Kleider Stoffe 


lage, nur neue, moderne 
Qualitäten. 
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Warps. 
1D . 


e % Hraftübertragungen 


Nabatt, 


Specialitat: 


Der Ton und die Haltbarkeit dieſer 
kommenheit, ſo daß dieſelben in Ton fülle und 


inſtrumente bekannt. 


20 Mark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 Jahre. 


Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 
ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation des 
Enipfängers. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Bgarzahlung entſprechender 


Wolkenhauer's Lehrer-⸗Juſtrumente, Pianinos in 
3 Gattungen, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten 
unverwüſtlichen Mechaniken und von bisher unübertroffener 
Haltbarkeit. 


ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien, 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtalten 26; eingeführt und 
ſowohl in den Kreiſen der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon⸗ und Uebungs⸗ 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Loniſenſtraße 13, 
Hof Pianoforte⸗Fabrikant, 


Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 


Hoflieferant Sr. Majeltät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. | 0 a 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
jetzt Noßmarktſtr. Nr. 15. . 


ianinos erreichen die höchſte Stufe der Voll⸗ 
pielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 


Parthien- u. 
Rester-Waaren⸗ 
Niederlage, 


in jedem Genre und Preis⸗ 


Dil tizste » reis © 


Feldbahn: 


Stettin, Langebrückſtraße u, 


hätte.“ 


„Ja, es iſt eine ſonderbare Geſchichte, die all' 


mein Denken in Anſpruch nimmt,“ erwiderte 
Konrad langſam. „Das heißt,“ ſetzte er achſel⸗ 
zuckend hinzu, „nur privatim, dienſtlich hab' ich 
nichts mehr damit zu thun. Ich hätte wohl eine 
Bitte, Herr Phyſikus —“ : 

„Nun, heraus damit —“ 

„Ich möchte jo gerne mal ihren Krauken, den 
fremden Verwundeten ſehen,“ kam es ſtockend 
von Konrads Lippen. 

Der Phyſikus erhob ſich überraſcht. 

„Weshalb?“ fragte er kurz. 

Konrad hatte ſich ebenfalls raſch erhoben. 

„Es iſt nur, weil der Herr Aſſeſſor ſich meiner 
Ueberzeugung nach eine ganz falſche Meinung 
über jenen Herrn gebildet hat und ich annehmen 
darf, daß Sie, Herr Phyſikus, davon recht unau⸗ 
genehm überraſcht werden könnten. Ich bilde 
mir ja bei Leibe nicht ein, eine ſolche Sache 
beſſer beurtheilen zu können, als der Herr Aſſeſſor, 
aber hier möchte er ſich doch in einem ſchweren 
Irrthum befinden.“ N 

Der alte Herr blickte ihn unruhig forſchend an, 
ſchritt einige Male nachdenklich auf und ab und 
blieb dicht vor Kourad ſtehen. 

„Ich habe Dein Vertrauen in Dienſtſachen 
zurückgewieſen,“ ſprach er eruſt, „und zwar mit 
Recht, darf es alſo auch jetzt nicht beanſpruchen. 
Nur eins kannſt Du mir vielleicht ſagen, droht 
meinem Patienten eine wirkliche Gefahr aus jener 
vorgefaßten Meinung des Herrn Aſſeſſors?“ 

„Gewiß, ſobald er wieder hergeſtellt ſein wird. 
Er hat doch einen ſtarken röthlichen Bart?“ 

„Einen blonden Vollbart — macht man ihm 
daraus ein Verbrechen?“ 

„Er iſt groß, ſtattlich?“ 

„Stimmt Alles,“ erwiderte der Phyſikus un⸗ 
geduldig, „zum Henker noch einmal, wofür hält 
er ihn denn?“ 


Im wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
insgesammt iR 2000 Gewinne. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den d. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg, extra) versendet F. A, Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
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und Kammgarne. 


Morgenrockſtoffe 


Bf vom einfachſten feruer 
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Loos 1 Mark 


Ballstoffle 
in den neueſten 
Farben und 

Geweben 


zu thun?“ N 

Nein, der Aſſeſſor hält das Räthſel mit dem 
Todten und dem Verwundeten für gelöſt und 
legt ſich auf's Warten, nachdem er auch mi 
einen Maulkorb aufgezwungen hat.“ 

Der Phyſikus lachte. 

„Armer Kerl — das nennt man Disziplin. 
Du haſt Dir alſo eine audere Meinung gebildet, 
mit welcher Du bei ihm nicht durchdringen 
konnteſt.“ 

„Gott bewahre, da kam ich ſchön an, und ich 
halte ſie doch für recht.“ 

„Du haſt mich da in eine vertrackte Sackgaſſe 
gebracht, Konrad!“ ſagte der alte Herr, „wofür 
ich Dir noch in einer gewiſſen Art dankbar ſein 
muß. Ich will nicht, daß mein Kranker einer 
falſchen Anſicht halber als Verbrecher behandelt 
wird, denn darauf ſoll's doch ſchließlich nur 
hinauslaufen.“ 

„Ich habe es nicht verrathen, Herr Phyſikus!“ 
bemerkte Konrad mit einem humoriſtiſchen Lächeln. 

„Nein, das war mein eigenes Talent, aber 
ſchade,“ — der Phyſikus warf einen Blick auf 
die Uhr — „ich habe keinen Augenblick Zeit 
mehr übrig — und da ich überhaupt nichts er⸗ 
fahren darf, mein Sohn, ſo will ich meiner Frau 
Beſcheid ſagen, die gern etwas über Deine Mut⸗ 
ter hören möchte. Der Dienſt iſt wohl nicht ſehr 
preſſirt?“ 

Konrad lachte. a 8 

„Ich habe Zeit genug und bin noch lauge 
nicht in offizieller Stellung, Herr Phyſikus!“ 

Wird ſich ſchon machen, mein Sohn, 
eiuſtweilen den Artikel hier, den blau 
ſtrichenen, mal aufmerkſam dürch. 

Er ging zu feiner Frau und Konrad las den 
gegen die Polizeibehörde in Emmern gerichteten 
Artikel der „Berliner Zeitung“, wobei er in eine 
wahre Aufregung gerieth und am Schluß einen 
leiſen Pfiff ertönen ließ. (Fortſetzung folgt.) 


lies 
ange⸗ 


III. 


Größere Poſten Schürzen 


in Leinen, Wolle und Seide, ur 


enorm preiswerth. Wi 


4000 m Gleis auf Stahlſchwellen, 65 am hoch, 600 mm Spur, 


4000 m feſte Bahn und 


160 Stück Stahlmuldenkippwagen, / ebm Inhalt, 


billigſt im Ganzen oder getheilt abzugeben. 
Gefl. Anfragen sub Chiffre IA. 


V. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


arbeiten, sowie 


RER 


Ging. Shut Warme Fussdecken, 
gegerdte Wee beſt. Mittel geg. kalte Füße, 
anghaarig, ſilbergrau (wie Eisbär), Größe etwa l qm, d. 
Sich 46. M. ausgeſ. 1 ee 

3 St. ſrko. Proſp. u. P erz, au r Fußſacke, 

t w eise ed ane Schneberdingen, Lüneb. Heide. 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
— 100 perſch überſeeiſche 2,50 Ml., — 

120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 

G. Zech meyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


— — äͤ P 


Uhrmacher, 


empfiehlt: i 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren " „ 14, — au. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 18,— an. 


Eine Nähmaſchine 


iſt für dreißig Mark zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


Mürchenbücher, 
Gedichtbücher, 
Schreibzeuge 


i empfiehlt 
Din größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen 
R Grassmann, 
KRoyhlmarkt 10. | 


9 
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Ferd. Mewes, 


Glaserei und Bildereinrahmungs-Geschäft, 
Stettin, Lindenstrasse 7 


empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher Glaser- 
zur Einrahmung 
Spiegeln eic: sauber und zu den billigsten Preisen. 
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tto Weile, . 


— 


g 
: 
4 
2 
} 


von . 


Bildern, 


Gentralhallen-Theater, 
Letzter Programmwechſel 


in dieſer Saiſon. 
Neu! Clown Neu! 


Charles Jigg ui 
mit fernen hochtomiſch dreiſirten 
Gänſen, Ziegen, Hunden, Affen ze. 
he 3 Harues's, > 

Oiriginal⸗Balance⸗Produktionen auf dei 
geſpannten Draht. 
The 4 Stars, 
Kraft⸗Akrob ten au den hängenden Seilen. 
The Astley-Trio, 
die muſikal. Gentlemen. Sceng comique, 
Sophie Schultze, 
Walzer⸗ und Liederſängerin. 

The Freire- Truppe (6 %ei), 
ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel, 
Mizzi und Alfred Marlon. 

Original⸗Operetten⸗Duettiſten. ! 
Emmi und Jean Urasse, 
Original⸗Juſtrumental⸗Imitatoren. 


Stadttheater. 


Mittzwoch, 1. Dezember: S. 2, Ermien 
Des Meeres und der Liebe We Eivil 
Donneritag, 2 Dezember: S. 5. In Civil. 


—— 


Hans Huckebein⸗ 
Mittwoch: 128 1 
Bons giltig. | Hoſgunst. a 
(el Zum 1. Male: Novpität ! 
Bons giltig . 
Luſtſpiel in 3 Alten von Schönthau und Koppel⸗Ellfeld. 


Bellevue- Theater. 
Dounerſtag: H elga⸗ 8 Ho chzei . 
er Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


Cohcordia- Theater. 


Direltlon: Frau Emma Schirmeistor. 
Erstes Variete- und Concert- Etablissement; 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenb 
Heute Mittwoch, d. 1. Dez., Ab. 8 Uhr: Gr. Künſtler⸗ u. 
Spezial.⸗Vorſtell. Glite-Orchefter, Kl. Preſſe. Meng, 
Donnerſtag: Gr. Spezial.⸗Vorſtell. Nachd.: Gr. Een 
Feſt⸗Ball. Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. Wigan. 
ermäß. Preiſ. find in d. bekannt. Vorverkaufsſtell. zu hal 


